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Zu Profeſſor Wittes ſiebzigſtem Geburtstage.

Halle a. S., 8. Juni 1906.
Profeſſor D. Leopold Witte, der Schrift-

führer des Evangeliſchen Bundes, vollendet, worauf wir
ſchon vor einigen Wochen hingewieſen haben, am 9. Juni
ſein 70. Lebensjahr. Er iſt ein Hallenſer Kind; ſein Vater
war der bekannte Juriſt und Danteforſcher Profeſſor Karl
Witte an der hieſigen Univerſität, der manchen älteren
Mitgliedern unſerer Bürgerſchaft noch als „das Wunder-
kind“ im Gedächtnis leben wird. Seine Schulbildung er-
hielt Leopold Witte auf dem Pädagogium der Franckeſchen
Stiftungen und ſtudierte dann von 1853 bis 1858 in Heidel-
berg und Halle Theologie. Nach Ablegung der erſten theo-
logiſchen Prüfung ging er auf zwei Jahre nach Jtalien, wo
er neben anderen Studien beſonders dem der Kunſt lebte,
deren feinſinniger Kenner und Dolmetſcher damals ge-
worden und bis heute geblieben iſt. Hier lernte er auch die
römiſche Kirche und ihr Weſen an ihrem Zentralpunkte
kennen, und beſonders dadurch ſind dieſe Jahre für ſeine
ganze ſpätere Entwicklung beſtimmend geworden. Nach
ſeiner Heimkehr wurde Witte 1861 Pfarrer in Cöthen bei
Falkenberg, wo er 18 Jahre in großem Segen gewirkt hat,
bis er 1879 als geiſtlicher Jnſpektor, Profeſſor und Super-
intendent an die altberühmte Landesſchule in Pforte be-
rufen wurde. Seine Tätigkeit als Seelſorger und Religions-
lehrer iſt hier vielen Hunderten von Jünglingen zum
Segen geworden. Aber neben ſeiner amtlichen Arbeit fand
er noch immer Zeit zu reicher ſchriftſtelleriſcher Betätigung,
und es darf auch nicht unerwähnt bleiben, daß er längere
Jahre mit außerordentlichem Geſchick die Religionslehrer-
konferenz der' Provinz Sachſen als Vorſitzender geleitet hat.
Als dann Verhandlungen, welche auf ſeine Berufung in eine
Profeſſur in Greifswald abzielten, nicht zu dieſem Ergebnis
führten, wurde er von der dortigen Fakultät 1888 durch die
Verleihung der Würde eines Doktors der Theologie aus-
gezeichnet. An der Begründung des Evangeliſchen Bundes
zur Wahrung der deutſch-proteſtantiſchen Jntereſſen im
Jahre 1886 nahm er lebhaften Anteil und trat auch ſogleich
in deſſen Zentralvorſtand ein, deſſen Mitglied er, wenn auch
in veränderter Stellung, noch heute iſt. 1897 nämlich wurde
er als Nachfolger des Konſiſtorialrates D. Leuſchner zum
Schriftführer des Bundes berufen, und um ſeine Kraft
dieſem Amte ganz widmen zu können, legte er 1900 ſeine
Stellung in Pforte nieder und ſiedelte nach Halle über.
Seine Tätigkeit für den Evangeliſchen Bund iſt in den
ganzen zwanzig Jahren ſeines Beſtehens, beſonders aber
ſeit der Uebernahme des Schriftführeramtes, eine ſehr be-
deutungsvolle geweſen, deren Wichtigkeit und Größe erſt
ſpäter in vollem Umfange wird geſchätzt werden können.

Von anderer Seite erhalten wir noch folgende, von
zarter Pietät getragene, das Wollen und Wirken des Ge-
feierten lichtvoll kennzeichnende Mitteilungen:

Leopold Witte verlebte ſeine Jugend im „Rieſenhauſe“
am „Großen Berlin“. Jn der bewegten Revolutionszeit
genoß er die Schulbildung des „Pädchens“, wo unter andern
Prof. Hertzberg ſein Lehrer war. Als primus omnium
verließ er die Schule, nachdem er ſie als zu jung freiwillig
noch ein halbes Jahr beſucht hatte. Er wandte ſich nach
Heidelberg, wo er ſich dem Studium der Theologie widmete,
(1853). Dort knüpfte er engſte Freundſchaft mit dem jetzigen
Stolze unſerer Univerſität, Prof. D. Martin Kähler. Jn
Halle, wo ſie beide dem „Wingolf“ angehörten gemeinſam
mit Warneck, Hupfeld u. a. Hallenſern, beſtand er 1857 ſein
erſtes theologiſches Examen. Als Tholucks Amanuenſis
hatte er Tirol, als Begleiter des Vaters Jtalien kennen ge-
lernt. Jetzt zog er, 21jährig, nach Rom und blieb dort über
zwei Jahre im Hauſe des amerikaniſchen Geſandten beim
päpſtlichen Stuhle, von 1857——60. Jm Verkehr mit P. Kor-
nelius, Gregorovius, Reumont und all den deutſch römiſchen
Künſtlern und Gelehrten, empfing Witte die reichſten
äſthetiſchen Anregungen; im päpſtlichen Rom, auf langen
Fußwanderungen, der Landesſprache vollſtändig Herr,
lernte er den Vatikanismus gründlichſt kennen. So waren
damals bereits die Grundlinien ſeines ſpäteren Lebens-
inhaltes gegeben Bibeltheologie Polemik gegen Rom
Aeſthetik.

Als 24jähriger Paſtor wurde er, noch während des
2. Examens, in Köthen in der Mark in einem v. Jena'ſchen
Patronat angeſtellt. Jn den Jahren ſtiller, eifriger Arbeit
bis 1879 entwickelte er ſich ſtetig fort. Unterbrochen wurde
dieſe Zeit durch eine Reiſe nach NewYork zu einer inter-
nationalen Unionsverſammlung. 1879 erhielt Witte den
Ruf an die altehrwürdige Landesſchule Pforte als Profeſſor
und geiſtlicher Jnſpektor. Volle 20 Jahre ſtand er im
Dienſte dieſer hervorragenden Anſtalt; viele alte Pförtner
verdanken ſeinen tiefen, oft ſchweren Predigten, ſeinem
geiſtreichen, feſſelnden Unterricht nachhaltige Einwirkungen.
Schon vorher hatte W. eine Geſchichte der evangeliſchen Be
wegung in Jtalien erſcheinen laſſen, „Das Evangelium in
Jtalien“. Jn Pforte folgten nacheinander eine umfang-
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Predigten über alt- und neuteſtamentliche Texte: „Der
rechte Gott zu Zion“ und „Suchet in der Schrift“, „Was
verdankt und ſchuldet Preußen der Reformation?“ „Die
Wittenberger Schloßkirche“ (der offizielle Bericht über Bau
geſchichte und Einweihung), eine Sammlung der zahlreichen
Vorträge, die W. in allen Teilen Deutſchlands zu halten
hatte: „Aus Kirche und Kunſt“; und zahlreiche Artikel im
„Daheim“ u. ſonſt. 1888 erhielt W. einen Ruf an die Uni-
verſität Greifswald als praktiſcher Theologe, lehnte ihn aber
ab; darauf kreierte ihn die dortige theologiſche Fakultät
zum Doktor honoris causa.

Inzwiſchen aber war W. in den jungen „Evangeliſchen
Bund“ eingetreten als eins der wenigen Glieder der kirch-
lichen Partei der poſitiven Union. Bald wurde er in den
Zentralvorſtand berufen. Jmmer mehr und mehr nahm der
Bund ihn in Anſpruch. 1897 wurde er Schriftführer. Die
zahlreichen Reiſen, Schriftſtellereien, Korreſpondenzen, Vor-
bereitungen der Generalverſammlungen u. dgl. forderten
ſoviel Zeit und Kraft, daß W ſich entſchloß, aus dem Amte
zu ſcheiden. Nach 39jähriger Dienſtzeit wurde ihm 1900
ſein Abſchiedsgeſuch genehmigt. Er zog nach der alten
Heimat, dem Sitz des Bundes.

Jn den letzten ſechs Jahren häufte ſich die Arbeit. Eine
Geſchäftsſtelle, ſchließlich ein eigenes Haus (Albrechtſtraße)
mußten für den Bund eingerichtet werden, die Mitglieder-
zahl wuchs auf 300 000, damit W.'s Arbeit. Die Redaktion
der Monatskorreſpondenz des Bundes, zahlloſe Artikel in
der „Tägl. R.“, der D. B. K., Flugblätter, Bücher
beſprechungen, eine umfangreiche Korreſpondenz, zahlreiche
weite Reiſen, Vorträge, Beſprechungen, dazu die laufenden
Geſchäfte. Das alles nahm ſeine Kräfte vollauf gefangen.
Dazu war er Mitglied der Provinzial und ſpäter auch der
General-Synode, Mitglied der Akademie in Erfurt uſw.
Erſt neuerdings iſt ſeine Arbeitslaſt erleichtert durch die
Einſtellung des Lic. Everling als Bundesdirektor. Noch
erfreut der hochvèrehrte Mann ſich voller Arbeitskraft und
überraſcht alle, die mit ihm zu arbeiten haben, durch ſeine
Friſche. Er vertritt im Bunde, wenn man überhaupt dort
von Richtungen reden darf, die maßvolle Weisheit des
Alters.

Möge dem verehrten Manne, der hier in Halle nicht
ſelten und in verſchiedenen Kirchen gepredigt hat und auch
dadurch vielen Hallenſern bekannt geworden ſein dürfte,
noch lange die körperliche und geiſtige Friſche, welche ihm
trotz ſeines hohen Alters eigen iſt, bewahrt bleiben, und
möge ſeine Arbeit noch recht lange Jahre gleich reiche Früchte
wie bisher tragen zum Heile der evangeliſchen Sache und zu
ſeiner eigenen und ſeiner vielen Verehrer Freude.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 8. Juni.

Parteifinanzen.
Für die bürgerlichen Parteien iſt die Finanzfrage

immer ein heikles und keineswegs erfreuliches Thema. So
oft auch auf die außerordentlich gut gefüllten Kaſſen der
Sozialdemokratie und auf die große Rolle, welche deren
ſtarke finanzielle Rüſtung bei den Wahlen ſpielt, hingewieſen
worden iſt, ſo wenig hat das bisher Einfluß gehabt. Neuer-
dings machen einzelne Parteien beſondere Anſtrengungen,
ihre Finanzen kräftig aufzubeſſern. So haben wir vom
Zentrum berichtet, daß jeder ſeiner Reichstagsabgeordneten
dazu angehalten werden ſoll, von den neu eingeführten
„Aufwands-Entſchädigungs-Geldern“ jährlich je 100 Mark
an die Parteikaſſe abzuliefern. Das würde mit einem
Schlage eine vermehrte Jahreseinnahme von 10 000 Mark
für die Zentrumswahlkaſſe einbringen.

Außerdem aber wird in den linksſtehenden Parteien
ſchon jetzt rege auf die Schaffung eines ſtarken Reichstags-
wahlfonds hingewirkt. Selbſtverſtändlich ſind es in erſter
Linie die wohlhabenden Parteimitglieder, an deren möglichſt
reiche Opferwilligkeit natürlich mit Erfolg appelliert
wird. Außerdem aber werden noch andere Wege einge
ſchlagen, um dem Wahlfonds Geldmittel zuzuführen. So
hat kürzlich der Vorſtand des Nationalliberalen Vereins zu
Köln beſchloſſen, einen Plan zu verwirklichen, der in der
letzten Verſammlung des Zentralvorſtandes der Partei an-
geregt worden war. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt hierzu:

„Das bekannte Wort Montecuculis, daß zum Kriege
dreierlei nötig iſt, erſtens Geld, zweitens Geld und drittens
Geld, iſt faſt in jeder derartigen Verſammlung wiederholt
worden, hat aber leider nie das nötige Gehör gefunden. Da-
gegen iſt die Opferwilligkeit bekanntlich bei anderen Par-

teien, vor allem bei den Sozialdemokraten, überaus groß;
es fließen hier ſtaunenswerte Summen in die Parteikaſſe,
die die vorzüglichſte Agitation ermöglichen. Gerade die Art
der ſozialdemokratiſchen Sammlungen hat nun den Plan
angeregt, in ähnlicher Weiſe für die Wahlen 1908 eine
Reichstagswahlkaſſefürdas ganze Deutſche
Reich zu ſchaffen, aus der von der Parteileitung in Berlin
aus die nötigen Agitationsgelder dann wieder in die Wahl-

Partei und Vereinsverſammlungen ſoll beim Anfang der
Sitzung bekannt gemacht werden, daß am Schluſſe eine
Sammlung veranſtaltet werde, bei der jeder nach Belieben
unbeaufſichtigt ſein Scherflein zu dem Parteifonds beiſteuern
kann. Mag das im einzelnen Falle nur wenig ſein, aus
dem Wenigen ergibt ſich, wenn allgemein geſammelt wird,
wie es das Beiſpiel anderer Parteien zeigt, ſchon in kurzer
Zeit eine ſehr bedeutende Summe. Außerdem ſollen die
Parteigenoſſen aufgefordert werden, bei anderen Gelegen-
heiten, fröhlichen Feſten, Ausflügen, beim Kartenſpiel u. a. m.
ihrer Partei ein kleines Opfer zu bringen. Es wird hierbei
ſoviel für alle möglichen anderen Sachen gegeben, daß es
wohl nur dieſer Anregung bedarf, um auch für einen
politiſchen Zweck einige Groſchen flüſſig zu machen.“

Dieſe Anregung ſcheint uns recht beachtenswert zu ſein.
Es iſt ſo etwas wie eine parteipolitiſche Sparkaſſe, welche
von den Parteimitgliedern im Lande geſchaffen werden ſoll,
eine Kaſſe, in die man bei ruhigen „guten“ Zeiten ſteuert, und
die in den Wahlzeiten den notleidenden Kreiſen auszuhelfen
vermag. Man wird möglicherweiſe anfänglich über die
Art der „milden Beiträge“ für einen Parteifonds ſpotten;
aber wie bei den Nationalliberalen, ſo denkt man auch in
anderen Parteien auf der Linken und im Zentrum ſehr ernſt
darüber; denn es fließen auf dieſe Weiſe ganz erſtaunliche
Summen zuſammen.

i

Wirkung, deren Finanzen zu verbeſſern, ſondern dadurch

Zeitung“ hat alſo ganz recht, wenn ſie bemerkt, daß ſolche
bei allen möglichen Gelegenheiten veranſtalteten
lungen zu Parteizwecken außerordentlich erziehlich wirken.

Selbſtverſtändlich darf eine Sammlung nur vorge
nommen werden, wenn lauter Parteigenoſſen oder Freunde
der Partei zuſammen ſind. Da aber lenkt ſie die Gedanken
von ſelbſt auf die Parteiintereſſen und gewöhnt die Partei-
anhänger ganz unmerflich daran, nicht nur bei außer-
gewöhnlichen Anläſſen einmal von ihrer Partei zu ſprechen
und ihr Jntereſſe für ſie zu betätigen. national
liberale Vorſchlag verdient daher weitergegeben zu werden
möchten auch alle Konſervativen im Lande ihn in Erwägung
ziehen und in möglichſt weiten Kreiſen verwirklichen.

Damm

DorDer

Jnterna aus dem Dreibund. Das „9
Tagblatt“ veröffentlicht Mitteilungen eines S
wonach das deutſch- öſterreichiſche Bündnis
ſeinerzeit für ſechs Jahre geſchloſſen wurde, automatiſch
aber fortdauere, falls nicht zwei Jahre vor Ablauf die Kün-
digung erfolge. Solche trat niemals ein, dagegen kamen
jedesmal vor Ablauf des Dreibundvertrages von Rom An-
forderungen um Aufklärung über gewiſſe Zwiſchen
fälle. Diesbezügliche Unterhandlungen mit Rom ge
ſtalteten ſich vor zwei Jahren beſonders zähe, wo ſogar eine
For mel des Vertrages geändert wurde, weil
Jtalien den Wunſch hegte, daß aus dem Vertrag alles
entfernt werde, was einer Feindſeligkeit gegen Frank
reich gleichſehen könnte.

Der deutſche Kaiſer in Wien. Aus Anlaß der Abreiſe
des deutſchen Kaiſers von Wien widmet das „Fremdenblatt“
ihm einen Abſchiedsartikel, in dem es heißt: Kaiſer Wilhelm
hat nur wenige Stunden in der Geſellſchaft unſeres
Monarchen zubringen können. Schon daraus ergibt ſich,
daß umfaſſende politiſche Abmachungen nicht ſtattgefunden
haben. Es hat ſich nur um einen Freundesbeſuch gehandelt
und es war dem deutſchen Kaiſer ein Bedürfnis, ſeinem
Freunde auch zu ſagen, wie wohltuend das Eingreifen
Oeſterreich-Ungarns, um die Beilegung der ſchwierigen
Marokkodifferenzen für Deutſchland in annehmbarer Weiſe
zu ermöglichen, berührt hat. Dieſer Dank war bereits in
der Depeſche an Goluchowski,

deue Wiener
taatsmannes,

die damals ſo mißdeutet
wurde, enthalten. Dieſe Mißdeutung iſt durch den vor
geſtrigen Depeſchenwechſel widerlegt worden. Dadurch
wurde die Fortdauer der guten und freundlichen Ge
ſinnungen zwiſchen den drei Herrſchern vor aller Welt dar
getan, und die Bekundung der Unerſchütterlichkeit des Bünd
niſſes durch beide mitteleuropäiſchen Mächte erweiterte ſich
zu einer öffentlichen Bekräftigung der Allianztreue, welche
die Oberhäupter der Bundesſtaaten miteinander vereinigt.
Die enge Freundſchaft der Monarchen erweiſt ſich als ein
Element der Kraft des Bündniſſes. Man wird auf jene
ſtattgehabte Begegnung mit um ſo größerer Befriedigung
zurückblicken, als ſie eine ſo erfreuliche Kundgebung wie den
Depeſchenwechſel mit ſich gebracht habe. Er zeigt, daß das
Allinanzgebäude in ſeiner erweiterten Geſtalt der Wandlung
der Zeiten gewachſen iſt.

Kaiſer Franz Joſef hat anläßlich des Beſuches des deutſchen
Kaiſers noch folgende Ordensauszeichnungen verliehen: Dem
deutſchen Botſchaftsrat und Botſchaftsſekretär Grafen v. Schwerin,
dem MilitärAttachee Oberſtleutnant von Bülow und dem Marine
Attachee Kapitän Rampold das Komturkreuz des Franz Joſefs
Ordens mit dem Stern, dem Leibarzt Dr. Jlberg den Stern zum
Komturkreuz des Franz Joſef-Ordens, den Botſchaftsſekretären
Grafen Eulenburg und Prinzen von Hatzfeldt den Orden der

reiche Biographie ſeines Lehrers Tholuck, zwei Serien kreiſe gegeben werden können. Jn allen nationalliberalen Eiſernen Krone 3. Klaſſe.



Prinzregent Albrecht von Braunſchweig iſt am 8. Juni
in Barcelona eingetroffen und von den Spitzen der Be
hörden und dem Perſonal des deutſchen Konſulats empfangen
worden.

Perſonalnachrichten. Der Präſident des Landgerichts in
Oſtrowo, Julius Büchner, iſt geſtern geſtorben. Der in
Koblenz im Ruheſtande lebende Generalleutnant z. D. Rudolf
Keller iſt am 6. Juni im Alter von 72 Jahren geſtorben.

Der „Reichsanzeiger“ teilt die Ernennung des neuen
Eiſenbahnminiſters Breitenbach zum Bundesratsbevoll-
mächtigen mit. Ferner ſtellt er feſt, daß der deutſch
äthiopiſche Handelsvertrag mit dem 16. Juni in
Kraft tritt, und bringt eine Zuſammenſtellung der in dem
deutſch-ſchwediſchen Handelsvertrage deut-
ſcherſeits gemachten Zollzugeſtändniſſe, die über den bisherigen
Vertragszolltarif hinausgehen. Die Ratifizierung des Ver-
trages, der mit dem Beginn des auf den Austauſch der Rati-
fikationsurkunden folgenden Tages in Kraft treten und bis zum
31. Dezember 1910 in Wirkſamkeit bleiben ſoll, ſteht unmittelbar
bevor. Die von heute ab zur Ausgabe gelangende Nummer 29 des
Reichsgeſetzblattes enthält unter Nr. 3243 das Geſetz,
betreffend Uebernahme einer Garantie des Reichs inbezug auf eine
Eiſenbahn von Duagala nach den Manengubabergen und
unter Nr. 3244 die Bekanntmachung betreffend Aenderung der

Militärtransportordnung.
Nickel- und Kupfermünzen. Wenn man die Ausweiſe

über die auf den deutſchen Münzſtätten erfolgenden Aus-
prägungen verfolgt, ſo wird auffallen, daß in letzter Zeit
verhältnismäßig viel Nickel- und Kupfermünzen
fertiggeſtellt werden. Die Erweiterung der Ausprägung
iſt nicht bloß auf die Vermehrung der Bevölkerung zurück-
zuführen und auch nicht ſo ſehr auf den Wegfall der
Zwanzigpfennigſtücke in Silber und Nickel. Jn erſter Linie
erklärt ſich die Verſtärkung der Nachfrage nach den in Rede
ſtehenden Münzen durch die Entwicklung des Straßen-
bahnbetriebes und durch die große Ausdehnung, die
der Automatenbetrieb erfahren hat. Man ſchätzt
den Betrag, der im Deutſchen Reiche durch die Automaten
ſtändig feſtgelegt iſt, auf mehrere Millionen Mark. Vei
dieſer Sachlage iſt es leicht zu erklären, daß der Ausprägung
von Nickelmünzen erhöhte Aufmerkſamkeit zugewendet iſt.
So ſind im Jahre 1905 an Nickelmünzen für 2,2 Millionen
Mark zur Ausprägung gelangt. An Zwei- und Einpfennig-
ſtücken ſind im gleichen Jahre für nicht weniger als 0,6 Mill.
Mark geprägt. Hier erklärt ſich die Prägungsſteigerung
hauptſächlich daraus, daß, während früher der Bedarf an
Kupfergeld faſt nur im Süden Deutſchlands auftrat, in
neuerer Zeit auch der Norden darin größere Anſprüche ſtellt.
Für das Jahr 1906 iſt eine weitere umfangreiche Prägung
an Nickel- und Kupfermünzen in Ausſicht genommen. So
ſollen für 2,5 Millionen Mark Zehnpfennigſtücke, für 1,75
Millionen Mark Fünfpfennigſtücke und für 1,4 Millionen
Mark Kupfergeld fertiggeſtellt werden. Da auch im Jahre
1907 mit den ſtärkeren Ausprägungen der Nickel- und
Kupfermünzen fortgefahren werden ſoll, ſo iſt anzunehmen,
daß dem Bedarf in dieſen Münzſorten tatſächlich wird ge-
nügt werden können.

e Seltſames aus der heſſiſchen Kammer. Die Zweite Kammer
iſt am 7. Juni wieder zuſammengetreten. Es ſollte zunächſt die
Vereidigung des neugewählten Abgeordneten Finge ſtattfinden. Da
dieſer erklärte, als Miennonit keinen Eid zu leiſten, trat an
Stelle des Eides die Gelobung mit Handſchlag. Abg. Ul rich
(Soz.) gab hierauf die Erklärung ab, daß er in Zukunft auch für
ſeine Partei dieſe neue Form der Vereidigung in Anſpruch nehmen
werde. Der Präſident verſprach zu prüfen, ob es ſich hier um ein
Novum handle. Es wurde ſodann eine Reihe von Anträgen cr-
ledigt. Zu dem Antrag Ulrich und Genoſſen betr. Errichtung von
Arbeiterkammern ſprach ſich die Regierung dahin aus,
daß ſie nach wie vor den Standpunkt vertrete, daß die Angelegen-
heit durch Reichsgeſetz geregelt werden müſſe. Miniſterpräſi
dent Braun wies darauf hin, daß ohnehin im Reiche eine Vorlage
über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine in Ausſicht ſtehe; er
perſönlich ſei für Arbeiterkammern, man ſolle aber die reichsgeſetz
liche Regelung abwarten.

Das Feſtlied des Vereins der chriſtlichen Referendare zu
Breslau das beim letzten Stiftungsfeſt geſungen wurde, hatte
bekanntlich wegen ſeines antiſemitiſchen Jnhalts bei der freiſinnigen
Preſſe und bei der Behörde Aergernis erregt und Anlaß zu einem
disziplingariſchen Einſchreiten gegen den Verfaſſer,
den Landgerichtsrat Hoffmann in Breslau, gegeben, welches in
erſter Jnſtanz mit der Verurteilung des Richters zu einem Ver-
weiſe endigte. Gegen dies Urteil haben, nach der „Bresl. Ztg.“,
ſowohl der Angeklagte, welchem dieſe Strafe zu ſtreng erſchien und
der freigeſprochen ſein will, als auch die kgl. Staatsanwaltſchaft,
welche Strafverſetzung fordert, Berufung eingelegt. Der
Prozeß ſchwebt jetzt in zweiter Jnſtanz vor dem Disziplinarſenat
des kgl. Kammergerichts, deſſen Entſcheidung unmittelbar bevorſteht.

Proteſtverſammlung des deutſchen Lehrerinnenvereins. Jm
Hinblick auf die Behandlung der Lehrerinnenfrage auf dem deut-
ſchen Lehrertage in München fand Donnerstag vormittag eine
Proteſtverſammlung der Lehrerinnen ſtatt. Fräulein Helene Lange
leilete die Verſammlung mit einer ſcharfen Kritik der Theſen des
Lehrertags- Referenten Laube-Chemnitz und namentlich der auf dem
Lehrertage gegen die Lehrerinnen angewandten Geſchäftsführung
ein. Es wurde folgende Reſolution angenommen: „Die in
München verſammelten Mitglieder des Allgemeinen deutſchen
Lehrerinnenvereins ſprechen ihr lebhaftes Befremden aus über
die Behandlung, welche die Lehrerinnenfrage auf dem deutſchen
Lehrertage erfahren hat. Die Wahl des Referenten, die Ein-
ſeitigkeit ſeiner Ausführungen, ſeine die Lehrerinnen aufs tiefſte
verletzenden Theſen, der Mangel eines Korreferenten, die Art der
Handhabung des Vorſitzes, die Verweigerung einer genügenden
Redezeit, um entgegengeſetzte Anſchauungen wirkſam zur Geltung
zu bringen, Jrrtümer richtig zu ſtellen und ungerechte Angriffe ab
zuwehren das alles kam zuſammen, um den Verhandlungen einen
ten denziöſen Charakter zu geben und eine klare und
gerechte Würdigung der einſchlägigen Fragen unmöglich zu machen.
Der vom Lehrertage angenommenen Reſolution gegenüber halten
wir an unſerer Ueberzeugung feſt, daß aus pädagogiſchen und
ſozialen Gründen der ausſchlaggebende Einfluß bei der Mädchen-
erziehung auch in den Schulen den Frauen gebührt, wie bei der
Knabenerziehung den Männern.“

Müller-Sagan dementiert. Der Abg. Dr. Müller-Sagan
läßt jetzt durch die „Fr. D. Pr.“ folgendes erklären: Abgeordneter
Dr. Müller-Sagan hatte vor Jahr und Tag in einer finanziellen,
für ihn bedeutſamen Grundeigentumsſache ſich an die Reichsver
waltung gewandt, um Schwierigkeiten wegzuräumen,
die daraus reſultierten, daß anſtatt ſeines Familiennamens ſein
parlamentariſcher Name Dr. Müller-Sagan
ohne ſein Wiſſen und Wollen, in ein ausländiſches Grund
regiſter eingetragen worden war. Die Reichsverwaltung zeigte
ſich ſofort bereit, zu tun, was nötig war, um dieſe Schwierigkeiten
zu beſeitigen. Seitens des Abg. Dr. Müller-Sagan ſelbſt iſt in
dieſer Sache weder ein Antrag geſtellt, noch ſonſt ein Anderer Schritt
als der oben bezeichnete getan worden.“ Es ſſt doch ſchon ſehr
ſeltſam, daß dieſe Erklärung erſt jetzt kommtl

verſehentlich,

Ausland.
Jtalien.
Naſi.

Der Kaſſationshof wies die Berufung des früheren Unter
richtsminiſters Naſi ab, der verlangt hatte, wegen ſeiner Vergehen
als Miniſter vor dem Senat als Gerichtshof gehört zu werden, und
ſtellte ihn zur Aburteilung vor die Aſſiſen. Das Urteil erregt
großes Aufſehen, weil es gegen das Erkenntnis des Generalſtaats
anwalts, Senators Quarta, erfolgte, der die Berufs Naſis für
zuläſſig erklärte. Der Sohn des noch immer flüchtigen Exminiſters,
der die Sache ſeines Vaters nunmehr drei Jahre lang führt, verließ
nach Verkündigung des Urteils totenbleich den Saal.

Nordamerika.

Rooſevelt und der Fleiſchring.
Die Organe Rooſevelts drohen neue vernichtendere Ent

hüllungen über die Geſchäftsgebräuche des Fleiſchrings an, fallsdeſſen im Senate ſitzenden Mitgueder den Widerſtand gegen die

ſtrengen Schutzgeſetze fortſetzen ſollten.

Japan.
Staat und Bergwerk. Eiſenbahn in derMandſchurei.

Nach einer Meldung des „Daily Telegraph“ aus Tokio wird
das Kohlenbergwerk Fuſhun von der Geſellſchaft übernommen, die
den Betrieb der japaniſchen Bahnen der Mandſchurei übernehmen
ſoll. Das geſamte Kapital beträgt 1500 000 Pfund Sterling,
wovon die Regierung die Hälfte hergibt, während der Reſt zur
Zeichnung in China und Japan aufgelegt wird. Jedoch glaubt
man, daß ſich auch Mittel und Wege finden laſſen, um aus
ländiſches Kapital zur Beteiligung heranzugiehen.

Ueber die Einrichtung der vierten mandſchuriſchen Eiſenbahn
ſind von der Regierung Beſtimmungen erlaſſen worden, welche die
Aktienbeteiligung auf die chineſiſche und japaniſche Regierung und
deren Untertanen beſchränken.

Verband land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S. E. P.

18. ordentlicher Perbandstag am 7. Juni 1906.
Der ſehr gut beſuchte Verbandstag wurde vom Vorſitzenden,

Herrn Verbandsdirektor Oekonomierat Dr. Rabe mit Begrüßung
der Erſchienenen und einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Herr
Regierungspräſident Dr. Balß Magdeburg dankte in ſeinem und
im Namen der Vertreter der Kgl. Regierungen zu Merſeburg und
Erfurt für den freundlichen Empfang, entſchuldigte dem Herrn
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen wegen Fernbleibens und
verſicherte dem Verbande, daß die Kgl. Staatsregierung ſeinen Be
ſtrebungen ein reges Jntereſſe zuwende. Davon zeuge die Für-
ſorge, die ſie den land wirtſchaftlichen Zweigen zuteil werden laſſe
und wodurch es denſelben mit möglich war, die Kriſen zu überſtehen.
Die geſchloſſenen Handelsverträge ſind dazu angetan, der Land
wirtſchaft zu nützen. Die Zähigkeit des Landwirtſchaftsminiſters
inbezug auf die Viehſperren hat die Landwirtſchaft vor manchem
Ungemach bewahrt. Das Genoſſenſchaftsweſen hat ſich in den letzten
16 Jahren weſentlich entwickelt und den Landwirten große Dienſte
geleiſtet. Jn erſter Reihe ſteht hierin die Provinz Sachſen.
Aus dem erſtatteten Geſchäftsbericht über das verfloſſene Ver
bandsjahr ſeitens des Herrn Verbandsdirektors Dr. Rabe iſt folgen
des Bemerkenswerte mitzuteilen: Die Zahl der Genoſſenſchaften
im Verband ſtieg von 834 auf 883. Von den Genoſſenſchaften
entfallen auf den Regierungs-Bezirk Magdeburg 398 (die Alt-
mark voran) und auf den Reg.-Bez. Merſeburg 304, die übrigen
verteilen ſich auf den Reg.-Bez. Erfurt und die angrenzenden
Staaten, ſo namentlich Anhalt. Man wird nicht umhin können,
ſpäter den Verband in Bezirke einzuteilen, um die Genoſſenſchaften
mehr durch Rat und Tat zu unterſtützen und vor Schaden möglichſt
zu bewahren. Das Kreditgenoſſenſchaftsweſen hat ſich am meiſten
entwickelt. Der Umſatz bezifferte ſich auf 106 Millionen Mark bei
einem Guthaben der Landwirte von 22,3 Millionen Mark; ausge
liehen wurden 8,7 Millionen Mark. Die Geſamthaftſumme der
Genoſſenſchafter betrug 26,7 Millionen Mark, den Genoſſenſchaften
gehören im Verbande an 21 000 Landwirte, gegenüber den etwa
80——-90 000 Landwirten im Verbandsgebiet. Ebenſo hat die land
wirtſchaftliche Genoſſenſchaftsbank erfreuliche Geſchäftsreſultate
aufzuweiſen. Der Umſchlag auf beiden Seiten des Hauptbuches
betrug hier 298 Millionen Mark. Das Beſtreben muß auch hier
darauf gerichtet ſein, der Fonds der Bank zu erhöhen, um gegen
alle Eventualitäten geſchützt zu ſein. Auch die Ein und Verkaufs-
genoſſenſchaften haben ſich recht gut entwickelt, ſie haben in der
Zentralgenoſſenſchaft ein gutes Rückgrat. Der Umſatz belief ſich auf
10 Millionen Mark. Entgegen den Mitteilungen in der gegneriſchen
Preſſe haben die Kornhäuſer günſtig abgeſchnitten, das iſt bei dem
Kornhaus in Halle ſeit zwei Jahren der Fall. Was die Produkten-
genoſſenſchaften anlangt, ſo ſind die Produkte der Molkereien höher
bezahlt worden als ſeither. Gezahlt wurden für Molkerei-
produkte an die Landwirte 2416 Millionen Mark, der Umſchlag
betrug 60 Millionen Mark. Die Jahresrechnung 1905,06 ſchloß
in Einnahme und Ausgabe mit 78 774,56 Mk. Jn der Einnahme
figurieren Beiträge mit 52 350,75 Mk., Beihilfen der Staats-
regierung mit 15 800 Mk., Verſchiedenes mit 10 623,81 Mk. in
der Ausgabe Verwaltungskoſten mit 16 442,65 Mk., Gehälter mit
30 959,43 Mk., Organiſation mit 8666,96 Mk. und Verſchiedenes
mit 22 705,52 Mk. Das Vermögen beträgt 32'971,21 Mk.
Auf Antrag des Reviſors wurde die Entlaſtung ausgeſprochen.
Der Antrag des letzteren, die Ueberſchüſſe fernerhin der Betriebs-
rücklage zu überweiſen, wurde angenommen. Die Reviſion der
laufenden Rechnung übernimmt die Spar und Darlehnskaſſe
Köthen. Der Voranſchlag für 1906/07 wurde nach den Vor-
ſchlägen der Verwaltung in Einnahme und Ausgabe auf 80 430 Mk.
feſtgeſetzt. Die nach dem Turnus ausſcheidenden Ausſchußmit-
glieder wurden wieder, an Stelle des Herrn Bräutigam Herr Niele-
Starſiedel neugewählt. Es folgten die Vorträge und zwar:
1. des Herrn Generalſekretär Burkhardt Berlin über: „Jſt
in unſerer Provinz die Errichtung von Viehverwertungsgenoſſen
ſchaften anzuſtreben?“
mit folgender einſtimmig angenommenen Reſolution: „Jn Er-
wägung, daß die amtliche Denkſchrift des preußiſchen Landwirt
ſchafts miniſteriums über „die Fleiſchteuerung des Jahres 1905“
auf Grund eingehender Erhebungen über die Geſtaltung der Vieh-
und Fleiſchpreiſe in Preußen zu dem Reſultate gekommen iſt, „daß
entweder der Handel, dem die Aufgabe des Ausgleichs zufällt, ver
ſagt oder daß in der Preisbildung eine gewiſſe Willkür herrſcht“, in
Erwägung ferner, daß eine dauernde Erhaltung des deutſchen
Fleiſchmarktes für die deutſche Landwirtſchaft und damit eine
dauernde Rentabilität unſerer Viehhaltung aber nur dann möglich
iſt, wenn die Fleiſchernährung des deutſchen Volkes nicht nur in
ausreichendem Maße, ſondern auch zu mittleren Preiſen gewähr-
leiſtet wird, erklärt es der Verbandstag für ein unbedingtes Er
fordernis, daß die Landwirtſchaft ſich einen ausſchlaggebenden Ein
fluß auf die Geſtaltung der Viehpreiſe ſichern und Einrichtungen
ſchaffen muß, die unter Ausſchaltung des Zwiſchenhandels, ſoweit
er entbehrlich iſt, eine Fleiſchverſorgung der Konſumenten zu den
Viehpreiſen entſprechenden Fleiſchpreiſen ermöglicht. Soweit ſich
daher zwiſchen den Fleiſcher, der das Vieh ausſchlachtet und der
Hausfrau als Fleiſch in das Haus liefert, und den Landwirt, den
Züchter und Mäſter des Viehes andere Zwiſchenglieder eingeſchoben.
haben, iſt die Herſtellung direkter Verbindüngen zwiſchen dieſen
beiden Berufsſtänden auch in der Provinz chſen erneut an
zuſtreben. Die Grundlage für einen, allen Bedürfniſſen Rechnung
tragenden direkten Verkehr zwiſchen Landwirtſchaft und Fleiſcher
gewerbe können nur Viehverkaufsgenoſſenſchaften der Landwirte
bilden, die das Vieh der Genoſſenſchafter eines Bezirks an be
ſtimmten Stationen ſammeln und dadurch den Fleiſchern in dem
betr. Bezirke den Einkauf ihres Bedarfs erleichtern und verbilligen,
das nicht im lokalen Bezirke zur Verwertung gelangende Vieh aber

Die Ausführungen des Redners deckten ſich

den geeigneten großen Schlachtviehhöfen direkt zuführen. Die
Bildung ſolcher land wirtſchaftlichen Viehverwertungsgenoſſenſchaften
iſt daher in allen Bezirken, welche eine Viehausfuhr nach anderen
Gegenden haben, angebracht und dringend zu empfehlen.“ 2. Des
Herrn Dr. W. Pietſch Halle über „Die Mitwirkung der Spar-
und Darlehnskaſſen bei der Befriedigung des ländlichen Real-
kredits.“ Die ebenfalls einſtimmig angenommene Reſolution laüutete:
„Die Hauptaufgabe der ländlichen Spar und Darlehnskaſſen be-
ſteht nach wie vor in der möglichſt erſchöpfenden Befriedigung des
land wirtſchaftlichen Perſonalkredits. Unbeſchadet dieſer Aufgabe
können die Kreditgenoſſenſchaften auch bei der Organiſation des
ländlichen Realkredits erfolgreich mitwirken und zwar in der Weiſe,
daß ſie innerhalb ihres Geſchäftsbezirks aufklärend und vermittelnd
für die Entnahme des Realkredits bei denjenigen Jnſtituten tätig
ſind, welche die Anforderungen an einen brauchbaren landwirt
ſchaftlichen Realkredit am vollkommenſten erfüllen. Als ſolche ſind
zur Zeit in erſter Linie die Landſchaft und fernerhin die öffent-
lichen Sparkaſſen anzuſehen. Mit Rückſicht auf die beſtehende Zer
ſplitterung des Realkredits im Verbandsbezirke iſt daher eine plan-
mäßige Propaganda der Kreditgenoſſenſchaften in Gemeinſchaft mit
dem Verbande notwendig, die darauf abzielt, den ländlichen
Realkredit in der Landſchaft und den öffentlichen Sparkaſſen ein
heitlich zu organiſieren.“ 3. Herr Pfarrer Kindler-Tilleda be
antwortete die Frage: „Was können unſere Genoſſenſchaften zur
Hebung des Obſtbaues durch Förderung des Friſchobſtabſatzes
tun?“ auf Grund ſeiner gemachten Erfahrungen in recht über
zeugender Weiſe und gab dabei beherzigenswerte Winke, die be
ſtätigten, daß der ländliche Obſtbau, wenn rationell betrieben, ſich
als ganz rentabel erweiſt. Die Ausführungen des Redners, die im
Druck erſcheinen ſollen, fanden in folgender einſtimmig ange-
nommenen Reſolution ihren Ausdruck: „Die bisherigen Er-
fahrungen, welche bei dem Friſchobſtabſatze auf genoſſenſchaftlichen
Wege gemacht worden ſind, laſſen den genoſſenſchaftlichen Zu-
ſammenſchluß empfehlenswert erſcheinen; er vergrößert die Ver-
kaufsgelegenheit; er befriedigt die Anforderungen der Käufer mit
ihren vielſeitigen Wünſchen und Bedürfniſſen; geſtattet die Aus-
nützung der Konjunktur für die Züchter und gibt die Fingerzeige
für einen rationllen und gewinnbringenden Obſtbau.“ Ein
weiterer Vortrag mußte wegen Verhinderung des Referenten aus
fallen. Die Spar und Darlehnskaſſe zu Cospa hatte einen An
trag eingebracht, nach welchem ſie bittet, die durch die Unterſchleife
ihres früheren, freiwillig aus dem Leben geſchiedenen Rendanten
dem Verein entſtandene Schuld in Höhe von etwa 70 000 Mk. auf
die Verbandskaſſe zu übernehmen, da man nicht weiß, wie man die
ſelbe ſonſt decken ſoll. Herr Verbandsdirektor Oekonomierat Dr.
Rabe ſtellte die Angelegenheit klar, nahm vor allen Dingen die an
gegriffenen Verbandsreviſoren in Schutz und bemerkte, daß er im
Stillen bereits für den notleidenden Verein gewirkt und auch ſchon
eine nette Summe zuſammengebracht habe, um das in demſelben
eingetretene Elend lindern zu helfen. Ein weiteres könne nicht
geſchehen, da man ſonſt ein Präjudiz ſchaffe,' das für den Verband
nur nachteilig ſein kann. Es ſteht feſt, daß große Vertrauens-
ſeligkeit der Aufſichtsratsmitglieder verbunden mit geſchäftlicher
Unkenntnis derſelben den Verein in dieſe unangenehme Situation
gebracht habe und dafür müſſe derſelbe auch aufkommen, mag es
ihm noch ſo ſchwer fallen. Redner richtete nochmals einen warmen
Appell an die Genoſſenſchaften, dem bedrängten Verein in Cosva
finanziell beizuſpringen. Der Antrag Cospa mußte abgelehnt
werden. An die anregende Verſammkung ſchloß ſich ein gemein
ſames Eſſen in der „Loge zu den fünf Türmen“ und eine Waſſer-
fahrt auf der Saale an, die beſtens verlief.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 7. Juni. (Zur ſachgemäßen Aus-

bildung von land wirtſchaftlichen Rechnung
führern) errichtet die Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen im Einverſtändnis mit dem zuſtändigen Kuratorium einen
Lehrgang an der hieſigen Winterſchule. Die Unterrichts
gegenſtände bilden in der Hauptſache landwirtſchaftliche und
kaufmänniſche Buchführung; nebenher werden aber auch Kor
reſpondenz, Deutſch, Schönſchreiben, Handelskunde, Ver-
waltungslehre, Rechnen und Stenographie gelehrt. Das Honorar
iſt auf 100 Mk. für den Schüler feſtgeſetzt; als Penſion und
ſonſtige Ausgaben ſind für die Zeit ungefähr 300 Mk. zu
rechnen. Der Lehrgang beginnt mit dem 5. November d. Js
und endigt Mitte März. Die Schüler können ſich am Schluſſe einer
Prüfung unterwerfen, auf Grund welcher dem einzelnen ein
Zeugnis über die Befähigung, als Rechnungsführer zu
fungieren, ausgeſtellt werden wird. Junge Leute, die willens ſind,
ſich für den Beruf eines land wirtſchaftlichen Rechnungsführers vor
zubilden, oder ihre Kenntniſſe im Rechnungs- und Geſchäftsweſen
des Landwirtes, in Guts und Amtsvorſteherſachen vervollkommnen
wollen, mögen ſich an die Landwirtſchaftskammer in
Halle a. S. wenden. Der Meldung ſind polizeiliches Führungs-
atteſt und eigenhändig geſchriebener Lebenslauf beizufügen.

Eilenburg, 7. Juni (Liebeskummer) ſcheint das Motiv
zweier Selbſtmorde, die ſich in den letzten Tagen hier ereignet haben,
zu ſein. Geſtern früh wurde in der Wohnung einer Herrſchaft, die
ſchon ſeit einigen Tagen verreiſt iſt, das Dienſtmädchen Frieda Dehnert
in der Küche entſeelt aufgefunden. Das Mädchen hatte ſämtliche Gas-
hähne in der Küche aufgedreht und den Tod durch Gasvergiftung ge-
funden. Der ärztliche Befund ſtellte feſt, daß die Todesſtarre ſchon ſeit
24 Stunden eingetreten war.

Delitzſch, 7. Juni. (Land wirtſchaftliche Verſamm
lung.) Recht gut beſucht war die Verſammlung des landwirtſchaft
lichen Vereins der Kreiſe BitterfeldDelitzſch, die vergangenen Mittwoch
unter dem Vorſitz des Herrn Rittergutsbeſitzers Schirmer- Neuhaus
im „Hotel zum Schwan“ hier tagte. Nach vorangegangener Begrüßung
ſeitens des Vorſitzenden teilte derſelbe mit, daß ſeit der letzten Sitzung
die Herren Gutsbeſitzer und Ortsſchulze Bock-Werbelin, Amtsrat Trittel
Tiefenſee und Gutsbeſitzer Eckardt-Hohenleina aus dem Leben geſchieden
ſeien. Die Verſammlung ehrt das Andenken der Verſtorbenen durch
Erheben von den Plätzen. Als Gäſte werden die Herren Lektor Dr. Kluge,
Dr. Koch und Direktor Heyland, ſämtlich aus Halle a. S., vorgeſtellt.
Der Vorſitzende gibt bekannt Der Vereinsvorſtand hatte durch
die Landwirtſchaftskammer bei der Eiſenbahndirektion Erfurt beantragt,
zu der vom 14. bis 19. d. Mts. in BerlinSchöneberg tagenden land
wirtſchaftlichen Ausſtellung Sonderzüge einzulegen, iſt jedoch dahin
beſchieden worden, daß die nach Berlin führenden Züge zur Ausſtellung
verſtärkt würden. Es wird ferner darauf hingewieſen, daß auch in
dieſem Jahre wieder belgiſche und engliſche Stutfohlen mit Staats-
ſubvention importiert werden können. Beſtellungen ſind beim Schrift
führer einzureichen. Jn dieſem Jahre ſoll für den Sommer bekannt-
lich ein öffentlicher Wetternachrichtendienſt errichtet werden. Das
Nähere darüber wurde bekannt gegeben. Proſpekte verſendet auf
Wunſch der Schriftführer koſtenlos. Die diesjährigen Wirtſchaftsſchauen
des Vereins finden am 27. Juni er. in Zſcherndorf, Ramſin, Köckern,
Glebitzſch, Beyersdorf und Roitzſch ſtatt. Das Nähere wird noch
vorher rechtzeitig an dieſer Stelle veröffentlicht. Die Vereinsrechnung
pro 1905 wurde von den Reviſoren Rittergutsbeſitzer LöſchBeerendorf
und Amtmann Seiffert Delitzſch geprüft und für richtig befunden den
Rechnungslegern wurde Entlaſtung erteilt. Schließlich wurde noch
mitgeteilt, daß die diesjährige Geſindeprämiierung im Dezember
in Delitzſch ſtattfindet. Ueber die Frage: „Welche Getreide
und Grasmähmaſchinen haben ſich am beſten z bewährt
referierte Herr Direktor Heyland von der Zentralankaufsſtelle
für landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte in Halle a. S. ſehr eingehend.
Die darauf folgende Beſprechung zeigte, welche Syſteme ſich in hieſiger
Gegend bewährt haben. Das Thema „Woher kommt das läſtige Hecht-
kraut in die Fiſchteiche Wie läßt ſich dasſelbe am beſten ohne Trocken
legung des Teiches entfernen beleuchtete der Lektor der landwirtſchaft
Hochſchule in Halle a, S., Herr Dr. Kluge in ſachgemäßer Weiſe. Herr
Dr. Koch behandelt zwei Fragen aus der Tierſchutz- reſp. Fütterungs-
lehre in vorzüglicher Weiſe. Herr Dr. Koch iſt noch durch ſeinen im
Vereinsgebiete abgehaltenen Fütterungskurſus in gutem Andenken. Herr
Veterinärrat Liebener Delitzſch wies nach, daß die Lungenſeuche bei uns ſo
aut wie ausgeſtorben ſei, Die vermeintliche Seuche läßt ſich beiKälbern durch
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ein Serum beſeitigen. Ebenſo habe ſich das Jmpfen der Kälber gegen
Ruhr, bewährt. Es wird dringend gewarnt, in ſolchen Fällen zu
ſogenannten Quackſalbern zu gehen. Zum Schluß ſprach Herr
Maurermeiſter Richter-Hohenleina über ſeine patentierten trägerloſen
Hohlſteindecken. Dieſe Decken haben ſich gut bewährt und ſind nicht
nur in hieſiger Gegend vom Erfinder gebaut, ſondern ſchon in vielen
Teilen Deutſchlands mit ſichtbarem Erfolge ausgeführt worden, da ſie
praktiſcher und billiger ſind als unſere gewöhnlichen Trägerdecken. Der
Gutsbeſitzer Herr Franz Prautzſch in Spröda hatte in dieſer Ver
ſammlung ſeine fabrizierten Dachfalzziegel ausgeſtellt, die den Beifall
recht vieler Landwirte fanden.

V Eisleben, 7. Juni. (JzZuſammenkunftalter Lehrer.
ECphoralkonferenz. Todesfall.) Am dritten Pfingſt-feiertage hatten ſich ſieben Lehrer, die vor 40 Jahren das hieſige

Lehrerſeminar verlaſſen hatten, im „Gaſthof zur grünen Tanne“ ein
gefunden um alte Erinnerungen auszutauſchen. Von den damals
abgegangenen 16 Lehrern ſind vier geſtorben fünf hatten wegen
dringender Abhaltung ihr Erſcheinen entſchuldigt. Herzliche Grüße
wurden au die alten Seminarlehrer Geheimrat Sperber in Breslau,
Schuldirektor a. D. Wlochatz in Bautzen und Zeichenlehrer a. D. Ruprecht
hier abgeſandt. Die Ephoralkonferenz der Geiſtlichen und Lehrer der
Ephorie Eisleben findet nicht am 13., ſondern ſchon am 12. Juni ſtatt.
Als Gaſt wird auch Herr Schulrat Gründler aus Merſeburg anweſend
ſein. Heute nacht ſtarb ganz unerwartet der Gymnaſialprofeſſor
R. Weſtphal in einem Alter von 54 Jahren.

C Königerode (Südharz), 7. Juni. (Erhängt) hat ſich geſtern
nachmittag Emilie Stedtler, Frau des Maurers Karl Stedtler im Alter
von 45 Jahren. Langjähriges Siechtum mag wohl die Urſache zur
unſeligen Tat ſein.

W. Mühlhauſen i. Th., 7. Juni. (Geſtern nachmittag
überfuhr das Automobil) A. 874 auf dem Petriſteinweg ein
achtjähriges Kind. Das Kind wurde ungefähr 15 mm weit mitgeſchleift
und blieb dann beſinnungslos mit lebensgefährlichen Verletzungen liegen.
Die Namen der Automobilinſaſſen ſind noch nicht feſtgeſtellt.

(O Liebenwerda, 7. Juni. (Tödlich verunglückt) iſt der
bei dem Baumeiſter F. in Gröditz bedienſtete Geſchirrführer Karl
Hirſchnitz auf dem dortigen Bahnhofe. Durch einen Rangierzug
wurden ſeine vor eine Lori geſpannten Pferde ſcheu, riſſen den H.
zu Boden und zwei Räder des Waggons gingen ihm über die Bruſt.
H. war in kurzer Zeit eine Leiche.

(O Barby, 7. Juni. (Vermißt. Verkauf.) Seit geſtern
abend wird das Hausmädchen Gradehand vermißt. Geſtern wurde
der Ruſthof, an deſſen Stelle das neue Amtsgerichtsgebäude erſtehen
ſoll, zum Abbruch verſteigert. Das Höchſtgebot auf das Wohnhaus
betrug 1620 Mk., auf den Speicher 530 Mk.

P. Stendal, 7. Juni. (Die Frau als Wechſelfälſcherin
großen Stils.) Ein bewegtes Leben hat die Fabrikbe-
ſitzerin Ella Schwenke aus Arneburg hinter ſich, die ſich heute
wegen Fälſchung von 76 Wechſeln vor der hieſigen Straf-
kammer zu verantworten hatte. Jhr Vater hatte ſich in den Gründer-
jahren ein immenſes Vermögen erworben und ließ ſeinen Kindern eine
Erziehung angedeihen, als ob ſie Fürſtinnen wären. Mit der Zeit
kam es aber anders, der alte Schwenke verſpekulierte ſich verſchiedentlich

und hinterließ ſchließlich ein recht zweifelhaftes Beſitztum. Darunter
befand ſich auch die Arneburger Burg und die daſelbſt errichtete Ton
ofenfabrik. Zuerſt gehörte ſie den Kindern gemeinſam, ſchließlich aber,
als die Schuldenlaſt immer größer geworden war, wurde ſie alleiniges
Beſitztum Ellas. Dieſe hatte nun einem kaufmänniſchen Betriebe vor-
zuſtehen, von dem ſie anfänglich nichts verſtand, aber ſie arbeitete ſich
ſchnell ein. Freilich wurden ihr verſchiedene gute Freunde, darunter
ein Berliner Lebemann, und eine raffinierte Kartenlegerin zum Ver
hängnis. Dieſe nutzten ſie in ſchamloſeſter Weiſe aus und mehr und
mehr ging es bergab. Als ſich die erſten finanziellen Schwierigkeiten
einſtellten, fand Ella Schwenke Hülfe bei der Kredit- und Sparbank
in Stendal und drei Jahre hindurch hat ſie hier Wechſelſchiebungen
ausgeführt. Sie ſtellte auf irgend welche Perſonen Wechſel aus und
fälſchte auf denſelben die Namen angeblicher Schuldner als Akzeptanten.
War ſo ein Wechſel fällig, dann löſte ihn die Schwenke ſelbſt ein.
Schließlich, als die Schwenkeſche Fabrik Ende Februar d. J. in Flammen
aufging und der Geſchäftszuſammenbruch unvermeidlich war, betrug die
Zahl der gefälſchten und im Umlauf ſich befindlichen Wechſel 76 und
deren Geldhöhe rund 80 000 Mk. Die Angeklagte war im weſentlichen
geſtändig und gab als Motiv ihre ſchwierige finanzielle Lage an. Wie
der als Zeuge vernommene Verwalter des Schwenkeſchen Konkurſes mit
teilte, dürfte mit einer Konkursdividende von 10 12 Proz. zu rechnen
ſein. Der Staatsanwalt beantragte gegen die Angeklagte 2 Jahre
Zuchthaus. Das Urteil lautete unter Annahme mildernder Umſtände auf
zwei Jahre Gefängnis. Als ſtrafmildernd wurde insbeſondere
die ſchwierige Geſchäftslage der Angeklagten in Betracht gezogen, der
eine Frauensperſon entſchieden nicht gewachſen ſei.

B. Roßlan, 7. Juni. (Tod in der Elbe.) Geſtern ſtürzte
der Bootsmann Max Crolow aus Brandenburg, welcher mit
dem Dampfer „Adler“ in einem Schleppzuge ſtromaufwärts fuhr,
unweit Brambach über Bord in die Elbe und ertrank. Die Leiche iſt
noch nicht gefunden. v

Leipzig, 7. Juni. (Abgefaßter Einbrecher.) Jn der
vergangenen Nacht wurde ein ſchon mehrfach beſtrafter, erſt kürzlich aus
dem Gefängnis entlaſſener, etwa 30 Jahre alter Buchhalter aus
Joslo (Galizien) dabei abgefaßt, als er in die Geſchäftsräume des
öſterreichiſchen Konſulats hierſelbſt in der Poſtſtraße einzubrechen ver
ſuchte. Bei dem Unverbeſſerlichen, der natürlich in Haft kam, wurden
verſchiedene Einbrecherwerkzeuge vorgefunden.

Weimarx, 7. Juni. (Geheimrat Heine fF.) Geheimrat
Profeſſor Dr. Otto Heine iſt hier geſtorben. Am 13. Januar 1832
in Eisleben geboren, bezog er nach Abſolvierung des Gymnaſiums die
Univerſitäten Halle und Berlin, wo ger klaſſiſche Philologie ſtudierte.
Seine Tätigkeit als Schulmann begann 1855 in Schulpforta. Zuletzt
war er lange Jahre Direktor der Ritter-Akademie in Brandenburg a. d. H.
Sein Sohn, Rechtsanwalt Wolfgang Heine vertritt als ſozial-
demokratiſcher Abgeordneter den dritten Berliner Reichstagswahlkreis.

W. Weimar, 7. Juni. (Jn der heutigen Sitzung der
freien Studentenſchaft) wurde als Vorort für den Verband
deutſcher freier Studentenſchaften Charlottenburg und als ſtell
vertretender Vorort Göttin gen gewählt. Die Vertreter- Verſammlung
ehemaliger freier ſtudentiſcher Vereine beſchloß die Gründung eines
eſamtverbandes. Als Bundesvorſitzender wurde Bürgermeiſter Heinzig-
Kahla (S.-A.) gewählt.

Weimar, 7. Juni. (Ernennung.) Die „Weimariſche
Zeitung“ meldet amtlich Der Großherzog hat vom 1. Juni ab den
bisherigen zweiten Landwirtſchaftslehrer Dr. phil. Paul Otte zum
Direktor der Karl-FriedrichAckerbauſchule in Zwätzen und den ſeitherigen
dritten Landwirtſchaftslehrer Emil Elſäſſer zum zweiten
Landwirtſchaftslehrer an derſelben Schule ernannt.

Arnſtadt i. Th., 7. Juni. (Ferienkurſus.) An der
hieſigen Gewerbe- Akademie wird in der Zeit vom 15. Auguſt bis
15. September d. Js. für Studierende der Univerſitäten und der
techniſchen Hochſchulen, für techniſche Beamte, Fabrikanten, Juriſten,
Philologen, Militärs, Lehrer uſw. ein naturwiſſenſchaftlicher
Ferienkurſus abgehalten.

W. Schleiz, 7. Juni. (Die Landtagserſatzwahl) für
den verſtorbenen Abgeordneten Bürgermeiſter Lautenſchläger inLangenwolſchendorf ſt vom Miniſterium in Gera auf den 2. Auguſt

anberaumt worden.

Vermiſchtes.
Selbſtmord eines Braunſchweigiſchen Kammerherrn. Der

herzogliche Kammerherr Regierungsrat Günter von Unger in Braun
ſchweig hat ſeinem Leben durch einen Schuß in die Schläfe ein Ende
gemacht. Er war, wie die Braunſchweiger „N. N.“ melden, in den
Garten hinter ſeinem Hauſe gegangen, hatte ſich dort dicht an das
Ufer der Oker geſtellt und dann den tödlichen Schuß abgefeuert. Die
Leiche fiel ins Waſſer und wurde ſpäter an Land gebracht.

Das Geſtändnis des Mörders. Die „Oſtdeutſche Preſſe“ meldet
aus Schubin: Der in der hieſigen Bezirksanſtalt ſeit kurzer Zeit
untergebrachte 18 Jahre alte Zögling Nitke hat eingeſtanden, vor

einigen Wochen in der Nähe von NeuRuppin den Maurer Böhlke
mit einem Maurerhammer erſchlagen zu haben. Nitke iſt bereits
nach Neu-Ruppin zur Unterſuchung transportiert worden.

Ein Rieſenbrand mit einem Schaden von 5 000 000 Mk. iſt in
States Jsland in der American Cotton Company ausgebrochen.
5000 Ballen Baumwolle und ebenſoviel Ballen Hanf ſind vernichtet.
Das Feuer iſt bis weit nach NewYork hinein ſichtbar. Der Schaden
dürfte noch nicht mit der angegebenen Zahl erſchöpft ſein.

Jm Jnnern des Veſuvs finden neue heftige Einſtürze ſtatt, die
neue Aſchenregen verurſachen. Unter den Bewohnern der Um
gegend herrſcht wiederum Panik. Gleichzeitig ſind in Kalabrien
Erdſtöße verſpürt worden.

Aus Aerger über ſeine Mieter erhängt. Des weiſen Ben Akibas
großes Wort, daß alles ſchon einmal dageweſen ſei, iſt wieder zuſchanden
geworden, denn daß ſich ein Hausbeſitzer aus Aerger über ſeine Mieter
erhängt, dürfte bis jetzt wohl vereinzelt daſtehen. Der Fall hat ſich
aber dieſer Tage in Elberfeld ereignet. Sattler Wilhelm Halbach beſitzt
dort in der Erlenſtraße zwei Häuſer. Wiederholt iſt es zwiſchen ihm
und ſeinen Mietern zu Differenzen gekommen, und als letzthin einer
der Mieter mit der Miete ausrückte, verlor Halbach derart den Kopf,
daß er ſich erhängte.

Wunderbare Rettung eines Knaben bei einem Bergrutſch. Jn
der Provinz Schuſchter in Perſien hat vor kurzem ein ſtarker Berg-
rutſch ſtattgefunden, dem eine große Anzahl von Menſchenleben zum
Opfer gefallen iſt. Ein Nomadenſtamm, der mit ſeinen Herden am
Fuße eines Berges lagerte, wurde von einer plötzlich herabſtürzenden
Bergmaſſe überraſcht. Mehr als 40 Perſonen und zahlreiche Tiere
wurden unter den Erdmaſſen begraben, andere ſchwer verletzt nur
wenige entkamen und riefen Hilfe herbei. Bei den ſofort vorgenommenen
Aufräumungsarbeiten ſtellte ſich heraus, daß 34 Perſonen bereits das
Leben eingebüßt hatten zehn zog man noch lebend, aber mehr oder
weniger ſchwer verletzt, aus dem Grabe hervor. Durch einen ſeltſamen
Zufall wurde einem Knaben das Leben gerettet. Beim Abſturz waren
einige feſtere Schichten gegeneinander geſchoben und hatten ein förm-
liches Zimmer gebildet. Jn dieſem fand man wohlbehalten und guten
Mutes den Knaben.

Eine Kindesentführung beſchäftigt in Lüdenſcheid augenblicklich
die Gemüter. Am Freitag vergangener Woche nahm der Gelegenheits-
arbeiter Fritz Mertens die beiden ſechs und acht Jahre alten
Knaben der Eheleute Crone mit in den Stadtpark, indem er
ihnen Näſchereien verſprach. Abends gegen 9 Uhr kehrte das älteſte
Kind wieder nach Hauſe zurück und gab an, daß ſein Brüderchen von
dem Mertens mitgenommen ſei. Obwohl die ſofort benachrichtigte
Polizei den Stadtpark und deſſen Umgebung mit Polizeihunden ab
ſuchte, blieben die beiden verſchwunden. Wie jetzt gemeldet wird,
wurde am Mittwoch Fritz Mertens erhängt aufgefunden. Von dem
geraubten Kinde fehlt noch jede Spur. Es wird vermutet, daß das
Kind ermordet iſt.

Diebſtahl beim deutſchen Militärattachee in Petersburg. Wie
die „Pet. Gaſ.“ berichtet, hat ein eben verübter frecher Diebſtahl die
ganze Polizei auf die Beine gebracht. Jn die Wohnung des dortigen
deutſchen Militärattachees ſind nämlich Diebe gedrungen und haben Gold-
und Silberſachen im Werte von etwa 1000 Rubel, einen Paletot und
Hut des Militärattachés geſtohlen. Trotz ſofort ergriffener energiſcher
Maßnahmen ſoll es der Polizei noch nicht gelungen ſein, auf die
Spuren der Verbrecher zu kommen. Wie die „Slowo“ noch erfährt,
ſollen ſich unter den geſtohlenen Sachen auch Gegenſtände befinden, die
als Andenken einen großen Wert haben.

Jm Prozeß gegen den Oberſten a. D. Hüger, der zu Dortmund
noch immer weitergeht, wurde am Mittwoch Generalleutnant
von Kaemmerer vernommen. Da er durch die zweite Broſchüre
ſchwer beleidigt iſt, kommt es zu langen Auseinanderſetzungen zwiſchen
Hüger und dem Zeugen, der ſchließlich auf die Frage, weshalb er gegen
Hüger nicht früher vorgegangen ſei, antwortete „Jch hätte Jhnen
gern erſpart, das hier zu ſagen. Mit der Waffe konnte ich mir keine
Genugtuung mehr verſchaffen. Mir genügte die ſchwere ehrengericht
liche Strafe, die Sie getroffen hat.“

24 Perſonen von einem tollen Hunde gebiſſen. Man meldet
aus Breslau: Jn den Gemeinden Bauerwitz, Jernau, Tſchirmkau
und Zülkowitz wurden 24 Perſonen von einem tollen Hunde gebiſſen.
Sie mußten ſich ſämtlich in das Paſteurſche Jnſtitut nach Berlin
begeben.

Gegen den Diener Wilhelm Glaſe, der die Silberdiebſtahls-
affäre der Fürſtin Wrede in Fluß gebracht hat, iſt nunmehr
Anklage wegen verſuchter Erpreſſung exhoben worden.
Sein Vergehen wird darin erblickt, daß er, nachdem er auf Grund
eines in Biarritz mit der Fürſtin Wrede gehabten Streites entlaſſen
worden war, an den in Madrid weilenden Fürſten Wrede ein
Schreiben richtete, worin er auf die im Palais d'Orſahy, im
„Kaiſerhof“, im „Hotel Weſtminſter“ und im „Bahyeriſchen Hof“
vorgekommenen Silberdiebſtähle und deren Verbindung mit der
fürſtlichen Silberkammer hinwies und die Andeutung machte, daß
die Sache mit 50 000 Mk. aus der Welt geſchafft werden könne. Der
Angeklagte behauptet, daß eine keine Erpreſſung beabſichtigt, ſondern
mit ſeinem Schreiben nur bezweckt habe, den Adreſſaten zu ärgern.
Ein Haftentlaſſungsantrag iſt mit Rückſicht auf die Höhe der
eventuell zu verhängenden Strafe wiederholt abgelehnt worden.

Ueber den Selbſtmord eines ganzen Stammes in Oſtſibirien
ſchreibt der „Charbinski Weſtnik“: Die am Oberlauf des Omolon
und des Opoi anſäſſigen Tſchuktſchen verloren vor zwei Jahren alle
ihre Renntiere infolge einer Seuche. Die Wilden gerieten in großes
Elend, und es kam ein ſchwerer Winter für ſie. Sie litten Hunger
und waren gegen die Kälte nur mangelhaft geſchützt. Es gelang
ihnen, den harten Winter zu überſtehen, als aber das erſte Grün ſich
zeigte und keine Hilfe kam, hielten die Omolon- und Opvoi-
Tſchuktſchen im Juni vorigen Jahres eine Beratung ab, die einen
ganzen Tag dauerte. Die Leute ſahen, daß ihnen der Hunger-
tod bevorſtand. Es wurde daher beſchloſſen, daß jeder
Familienvater erſt ſeine ganze Familie und dann ſich
ermorden ſollte. Am nächſten Morgen wurde dieſer Beſchluß
ausgeführt. Dicht nebeneinander lagen die Leute auf einem zu
dieſem Zweck ausgeſuchten Platz da. Ein ganzer Stamm hatte ſich
ſelbſt umgebracht, ohne Nachkommen zu hinterlaſſen.

Mordprozeß gegen den Grafen Nayhaus-Cormons. Der „L.
A.“ meldet aus Peſt: Vor dem Geſchworenengerichte in Neuſohl
begann am Mittwoch der Strafprozeß gegen den Grafen Otto
Nayhaus, der, wie mehrfach mitgeteilt, ſeit Februar d. Js. ſich in
Unterſuchungshaft befindet. Graf Nayhaus wird angeklagt, ſeine
Schwiegermutter, die Witwe Martin Beniczkys, vergiftet zu haben.
Am 3. Februar waren Nayhaus, ſowie Frau Beniczky und deren
Beſchließerin, Klementine Wagner, zuſammen beim Mittageſſen.
Als die Köchin Marie Sladuck einen Teller vom Tiſche nahm, fand
ſie in dem Reſt der Suppe, die Frau Beniczky gegeſſen hatte, kleine,
weiße Kügelchen. Frau Beniczkh wurde nach dem Eſſen unwohl und
ſtarb nach acht Tagen. Die Leiche wurde obduziert und man ent
deckte Arſenik. Der Verdacht, die Frau ermordet zu haben, richtete
ſich ſofort gegen den Grafen Nayhaus. Jn deſſen Wohnung wurde
Hausſuchung gehalten und ebenfalls Arſenik gefunden. Auf Grund
der Ausſage von Bedienſteten glaubt die Anklagebehörde feſtſtellen
zu können, daß Nahyhaus in einem unbewachten Moment in die
Suppe der Frau Beniczkh Arſenik geſchüttet habe. Der Angeklagte
wird um 10 Uhr in den Verhandlungsſaal geführt. Er kann kaum

ehen, da er ſchon ſeit Monaten ſchwer krank iſt. Nayhaus erklärtſich für nichtſchuldig. Auf die Frage, warum er am 3. Februar

allein aus dem Speiſezimmer gekommen ſei, erklärt er, er ſei in das
Nebenzimmer durch die Küche gegangen. Dies habe er immer ge
tan, und nicht, wie die Anklage behauptet, ausnahmsweiſe. Am
3. Februar ſei er gekommen, als die Suppe ſchon auf dem Tiſche
war. Frau Beniczkh nahm die Suppe und gab den Teller ſodann
ihrem Hunde. Er, Nahhaus, ſei deswegen böſe geweſen, weil er
den Hund nicht gern hatte. Nach dem Eſſen habe er ſeine Schwieger
mutter begleitet. Hierauf habe er ſich entfernt und ſei nachmittags
zurückgekommen. habe man ihm geſag, daß Frau Beniczkh ſich
unwohl fühle. Er habe zum Arzt ſenden wollen, doch habe dies
ſeine Schwiegermutter nicht geſtattet.
Auf der Flucht erſchoſſen. Aus Reinheim im Odenwald

wird der „Frankf. Kl. Pr,“ geſchrieben: Am Sonntag abend gegen

6. Juni nachm. 3 Uhr in Antwerpen angek.

7 Uhr trafen die beiden patrouillierenden Gendarmen Müller und
Schüßler in der Ehrhardtſchen Wirtſchaft in OberOſtern vier
muüſizierende Zigeuner und verlangten von ihnen in-
ſtruktionsgemäß ihre Papiere. Zwei der Muſikanten konnten ſich

während die beiden anderen Chriſtoph und Jakob
eihre Wohnwagen zu gehen, wo ſich die Papiere angeblich befinden

ſollten. Unterwegs gingen aber die beiden durch. Da ſie trotz
wiederholter Aufforderung nicht ſtehen blieben, gab der ſie ver
folgende Gendarm Schüßler vier Schüſſe aus ſeinem Armeerevolver
auf ſie ab. Der ältere Reiß wurde durch einen Schuß in die
Schulter ſchwer verletzt, der jüngere Reiß war verſchwunden und
wurde am anderen Morgen im Walde mit einem Schuß durch den
Rücken tot aufgefunden.

Um einen Federhut in den Tod. Aus Breslau wird be-
richtet: Am Dienstag abend fuhr Prinz Biron von Kur-
Land vom Vorwerk Brieſe, wo er zur Jagd geweſen war, per
Automobil nach Groß-Wartenberg zurück. Kurz vor Wartenberg
in Klein-Koſel flog dem Leibjäger der Hut vom Kopf.
Jn voller Fahrt, ohne daß irgend jemand es hindern konnte, ſprang
der Leibjäger vom Automobil und fiel ſo unglücklich, daß er einen
Schädelbruch erlitt. Der Prinz nahm den Verunglückten
ſofort ins Automobil und brachte ihn ins Schloß. Der ſchnell herbei-
gerufene Kreisarzt konnte nur noch den eben eingetretenen Tod
konſtatieren.

Einen guten Fang hat ein Poſener Fiſcher gemacht, der vor
einigen Tagen in der Nähe des Schillings, eines unterhalb der
Warthe belegenen, beliebten Ausflugsortes, einen 250 Pfund
ſchweren und etwas über zwei Meter langen Rieſenſtör erlegt hat.
Es iſt ein ſehr ſeltenes Vorkommnis, daß ſich ein Stör in die
Warthe verirrt; der letzte ungefähr gleich ſchwere Fiſch wurde vor
etwa ſechs Jahren gefangen. Da der Stör die Stärke und den Um-
fang eines normalen Mannes hatte und wild um ſich ſchlug, konnte
er nicht wie üblich im Netz geborgen werden, ſondern man mußte
einen ſtarken Strick um ſeinen Kopf binden und ihn mit größter
Vorſicht den Warthefluß hinauf bis zu den an der Walliſcheibrücke
belegenen Fiſchbehältern transportieren. Das Fleiſch des Fiſches
ſoll durchaus zart und wohlſchmeckend geweſen ſein. An Rogen
lieferte der Rieſenſtör etwa fünfzig Pfund.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Ainerika-Linie. „Deutſchland“, von New-Hork,

7. Juni morgens 7 Uhr Dover paſſiert. „Spezia“, nach Oſtaſien,
6. Juni nachm. in Port Said angek. „Albingia“, nach Havang
und Mexiko, 6. Juni nachm. 1 Uhr von Vigo abgeg. „pPiſa“,
Truppentransport nach Swakopmund, 6. Juni nachm. 2 Uhr in
Las Palmas angek. „Rugia“ 6. Juni in Bahia angek. „Poſeidon“

„Georgia“, von
Galveſton, 6. Juni von Newport-News abgeg. „Aleſia“, nach
Oſtaſien, 6. Juni Perim paſſiert. „Arabia“ 6. Juni von Joko
hama abgeg. „Jllyria“ 3. Juni von Valparaiſo abgeg. „Poly-
neſiga“ 2. Juni in Valparaiſo angek. „Hoerde“ 6. Juni nachm.
2 Uhr 30 Min. von Narvik nach Emden abgeg. „Dalmatia“, von
Nordbraſilien, 5. Juni abends 7 Uhr von Oporto abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Friedrich der Große“ 7. Juni 2 Uhr
nachm. von Plymouth abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“ 6. Juni
nachm. 6 Uhr von Cherbourg abgeg. „Sachſen“ 6. Juni in
Genug angek. „Main“ 6. Juni von Baltimore abgeg. „Bar-
baroſſa“ 6. Juni nachm. 1 Uhr in NewYork angek.

Woermann-Linie. „Piſa“, auf Ausreiſe, Mittwoch in
Las Palmas eingetr. „Eduard Woermann“, auf Ausreiſe, Mitt
woch in Swakopmund eingetr. „Montevideo“, auf Augsreiſe,
Donnerstag in Swakopmund eingetr. „Carl Woermann“, auf
Ausreiſe, Donnerstag von Rotterdam abgeg. „Kurt Woermann“,
auf Ausreiſe, Donnerstag in Madeira eingetroffen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Juni 1906.

Aufgeboten: Der Former Wilhelm Naumann, Gr. Klausſtr. 15
und Roſine Emmrich, Salzſtr. 1. Der Bahnarbeiter Kurt Bornack,
Bertramſtr. 15 und Minna Böttger, Wilhelmſtr. 8. Der Spezial-
kommiſſionsBureaudiätar Adalbert Nebel, Merſeburg und Eliſabeth
Hornburg, Liebenauerſtr. 1.

Eheſchließungen Der Pianiſt Willy Raecke, Dresden und Anna
Schatz, Torſtr. 42. Der Kaufmann Emil Groſche, Bottendorf und
Martha Ehrhardt, Jahnſtr. 6. Der Maurer Mathias Dorn, Lengs-
dorf und Charlotte Lidicky, Rathausſtr. 17. Der Korreſpondent Albert
Manz, Jakobſtr. 6 und Margarete Heller, Steinweg 32.

Geboren Dem Arbeiter Willy Angermeyer, Schloſſerſtr. 13, T
Margarete. Dem Bahnarbeiter Willy Schauerhammer, Torſt. 23, S.
Willy. Dem Schloſſer Rudolf Wolff, Lilienſtr. 12, T. Lucie. Dem
Handarbeiter Franz Ebert, Merſeburgerſtr. 147, T. Margarete. Dem
Tiſchler Richard Wehlert, Schülershof 12, S. Herbert. Dem Fabrik-
arbeiter Ernſt Becker, Jakobſtr. 47, T. Frieda. Dem Kaufmann Guſtav
Lewin, Grünſtr. 7/8, T. Hertha. Dem Bäcker Michael Müller, Lud-
wigſtr. 26, S. Georg.

Geſtorben Der Fleiſchermeiſter Oskar Emmelmann, 36 J.,
Krauſenſtr. 2. Der Heizer Gottfried Preußner, 65 J., Klinik. Des
Eiſendrehers Chriſtian Bödingmeier Ehefrau Emilie geb. Bierende,
36 J., Schwetſchkeſtr. 13. Die Ww. Jda Deſſen geb. Kasket, 64 J.,
St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Bierfahrers Franz Völkner S. Otto,
4 Mon., Weingärten 43, Der Arbeiter Karl Keil, 21 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus.

Anuswärtige Aufgebote: Der Jngenieur Rudolf Lehmann,
Schweinfurt und Elvira Koch, Raguhn. Der Handlungsgehilfe Kurt
Edler, Halle a. S. und Klara Hoffmann, Leipzig. Der Tiſchler Hermann
Richter, Halle a. S. und Emma Lüder, Piethen. Der Bergmann Franz
Wehrhold, Wansleben und Anna Stößel, Ahlsdorf. Der Eiſenhobler
Otto Kutſcher, Halle a. S. und Eliſabeth Krümmling, Hundisburg.
Der Glaſer Alex Schirlitz, Leipzig und Luiſe Schumann, Halle a. S.
Der Kaufmann Emil Hoſſchulte, Halle a. S. und Karoline Riebeſell,
Harburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 7. Juni 1906.
Aufgeboten: Der Pfarrer Hermann Caeſar, Oſterwohle und

Margarete Puſch, Uleſtr. 20. Der gepr. Lokomotivheizer Otto Rohde,
Thüringerſtr. 24 und Margarete Otto, Geiſtſtr. 49.

Eheſchließungen Der Jngenieur Alfred Kirſchke, Kronprinzen
ſtraße 30 und Auguſta Mund, Goetheſtr. 33. Der Desinfektor Gerhard
Braune und Frieda Raſpe, Händelſtr. 29.

Geboreu: Dem Arbeiter Heinrich Zimmermann, Brachwitzerſtr.
S. Willi. Dem Maler Max Bethge, Advokatenweg 30, T. Ella. Dem
Anſtreicher Guſtav Hönack, Gr. Wallſtr. 2, T. Erna. Dem Muſiker
Hermann Kunze, Ludwig Wuchererſtr. 32, S. Hermann.

Geſtorben Fräulein Pauline Schultze, 77 J., Burgſtr. 16. Des
Arbeiters Louis Pfeiffer T. Gertrud, 3 Wochen, Harz 51. Des Arbeiters
Robert Henze S. Walter, 4 J., Brachwitzerſtr. 7. Des Arbeiters
Friedrich Kloppe Ehefrau Marie geb. Zeidler, 47 J., Wettinerſtr. 29.Die verw. Oberförſter Marie v. Schuaviann geb. Wünſchmann, 66 J.,

Bismarckſtr. 7.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedoensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling für Lokale
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Ulle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel he
evenetull zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

„rlenneberg-Seide“
V. Mk. 1.10 ab! 2ollfrei!

Muster an jedermann
938) Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg Zärieh.

keine Papiere hatten und aufgefordert wurden, nach.
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e 2Bezugs-Ouelle Apollo Theater,Direktion Gustav Poller, re
Gastspiel des Berliner

z e Metropol Ensembles.Möbel Fabrik und Magazin ragesgeſpräy

von Halle bildet der eh 0 von g zu förRieven lachertolr

un u insvon

der tollen Burleske: das LeZieh-Harmonikas, Fernsprecher 642. IIaIIe a. S. Fernsprecher 642. Ab en d 8 I en 2

Wiener u. deutſche Fabrikate. unverGustav Uhlig In unserem Schaufenster K. Steinstr. 6 ist 2. Zt. ein bestelltes Speisezimmer, wir ſe
Halle a. S., Fernruf 385 eichen mit Zitronen- und Ebenholzintarsien, ausgestellt, welches in seiner aparten, nach Neune, i

8 J e 2untere Leipzigerstrasse. Vornehmen Schönheit eine Seltenheit, ein Kunstwerk ist. eleveJ z Der Entwurf ist von Herrn Matthies-Massuren, Halle. [8106 T FeldpBlüthner- Flügel 06 h T ſchäftiwenig geſpielt, noch Wie neu, s höhereprachtvoller Ton, äußerſt preis a a d 3 (MaitB. Döll., Gr. Ulrichſtr. 33. 2 8 DarmDezimalwagen, getr 7 8 Mit stürmischem: 1, JuGewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23 A. u 8 A plIauis g OrtsBeginn der Spiele iewens nachmittags 3 Uhr. I P 3 des KLandſchaft der Provinz Sachſen. 7 wurde die Uraufführung z rNach dem in der heutigen r erſtatteten 9 B n Wwi e e 0 mütigeRechenſchaftsberichte über das Geſchäftsjahr 1905 ſind im Laufe des ännes 8 2n einſchließlich 1 4. r 175 e infolge K n rn en Unter dem Protektorat Sr. Durchl. des P Fürſten un ſrorberUmwandlung 1039 350 Mk. Darlehne in 3 un fandbriefen 2der Landſchaft der e in Sachſen en Mk. ren in Singen am Hokentifel Amtsbezirk on u 2 eng
3 und 3 landſchaftlichen Zentral-Pfandbriefen gewährt worden. t Fej h f hUnter Berückſichtigung der außerordentlichen Tilgungen ſtellte ſich 99 I bl o 016 gsturm a II 5 5 9 9

der Betrag V v h de r en Deutsohe e von er nen r 7 z widme141 460 600 Mk., als Ende Von den Ende Volkskhauſpiel, dargeſtellt von ca. 500 Perſonen a. egau. rd. i. 9247 675 Mk. höher 1905 noch verzinslichen 73 395800 Mk. z als r 2mm, auf genommen. hohe
Pfandbriefen der Landſchaft der Provinz Sachſen waren bis dahin p 22. 25. 9uli, 5 12., i9. 26. Euguft. 8 in Fri8 57 375 Mk. und von den noch 68 064 800 Mk. landſchaftlichen im September noch beiondere Anzeigen- Das Note III Iolle ſ SZentral-Pfandbriefen 4543 550 Mk. in Pfandbriefen getilgt, mithin Jede Auskunft erteilt Le eknaltsttelle 2 3 bürger,noch 65 038 425 Mt. und 63 521 250 Mk. im Umlaufe. Für die in Singen a- 5 iſt geſtnoch verzinslichen Darlehne von 141 460 600 e pa 3 nen 5 ihr lacht 8 Eineerſtſtellige Hypotheken innerhalb der ſtatutariſchen Sicherheitsgrenzen 5. 3, 2.50, ma 1.auf 2271 Beſitzungen, darunter 318 Rittergütern und 106 Stadtgütern. Preſſe der Plätze Mk. 6. 5. 9 DasEuch kanp utte e Verdie:Jm Sicherheitsfonds der Mitglieder befanden ſich Ende 1905,

v erſt vodie Wertpapiere zum Kurſe der Berliner Börſe vom 30. Dezember n c v 5 5 m S o ihn in1905 berechnet, Werte im Betrage von 2100763,42 Mk. Der be- 9 4 an Kätſondere Sicherheitsfonds beſtand am Schluſſe des Jahres 1905 M zurück.aus Werten von zuſammen 62 997,55 Mk. und der eigentümliche Sportwagen und Leiterwagen, Freitag, d. 15. Juni r
Fonds aus ſolchen von zuſammen 1 380 716,34 Mk. Vom Ver- nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilbaftesten in dem V Il S
waltungskoſten-Ueberſchuſſe des Jahres 1905 im Betrage von häft a 8 n letzte Vorſtellung. nächſt229 918,56 Mk. werden den nicht zum eigentümlichen Fonds beitragen- grössten Sperial gescha leser Branche,

v Waſſerd 121 Mi Theodor Lühr, alle a. S., ten on C I GEES
c Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins. (7716 Sarr a am re

(Carnallit, Kainit, Sylvinit, 20, 30 und 40 iges e Kapital
KalisalIze Kalidüngesalz, Ohlorkalium, schwetelsaures Kali und Sonng ends S hr! wurde

schwefelsaure Kalimagnesia) sind unentbehrlich als

den Mitgliedern 218 493,33 Mk. oder 0,23 5 des zur Zeit verzinſten
Pfandbriefskapitals auf den Sicherheitskonten gutgeſ ſchrieben, der Reſt
von 11 425,23 Mk. auf neue Rechnung für 1906 vorgetragen. DasZinſen Soll betrug 5 947 400,73 Mk. Rückſtändig iſt davon der
Betrag von 14 324,48 Mk., um deſſen Ein ziehung die Direktion bemüht
iſt. Jm Jah re 1905 iſt die Landſchaft an vier Zwangsverſteigerungen
beteiligt geweſen, von denen eine auf ihren, ſpäter nach Befriedigung

Mobiliwieder zurückgenommenen Antrag eingeleitet war. Anlangend die Düngewittel. Monstre Parforce- auszuſeübrigen Zwangsverſteigerungen, ſo iſt ein Verfahren durchgeführt, bereitsdurch welches die Landſchaft völlige Befriedigung erlangt hat. Jn Dieselhen erhöhen die Ernten und Vorstellung Vorlag
den beiden anderen Zwangsverſteigerungsſachen ſind die von anderen e Scnue M t e MöbeGläubigern geſtellten Anträge wieder zurückgenommen. Zwangsver verbessern die Oualität aller Früchte. n einem aus in dieſt

waltungen hat die a d e am haben frei- 25 Programm- 2 nhändige Uebernahmen von Grundſtücken nicht ſtattgefunden. j 5 die SuHalle Saale am 7. Juni 1906. [8083 Es Schäcigt sich jeder der Nummern e lehnte
Der Ausſchuß der Landſchaft der Provinz Sachſen. nur mit Phosphorsäure un Stiekstoff vr ſtehenden Senſatjons Pro wegen

d J gramm. Jn einer Vorſtellung an derRudolr Stengel, Königlicher Konſul a. D., Vorſitzender. düngt und Kali vergiss ebenſo viele Piecen, wie ſon ausſchrz 9 Kali vergisst. in zwei Vorſtellungen geſehena 880 er an w erein Die Kalisalze sind durch jeden Düngemittel-Händler oder direkt von den Kalisalz- -Bergwerken Tun n an der
durch Vermittelung der unterzeichneten Zentral-Verkaufsetelle eu beziehen. Man verlange Preislisten Sonntag, 10. Juni 1906

von [8090 sowie Broschüren über die 2weckmäsesige Anwendung der Kalisalze, brillante a rKulisch Kaempf r C0O. Die Besucher der Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschaſts- Gesell- gier ih
Stat Iti Mai 1906 schaft in Berlin laden wir zur Besichtigung unserer Ausstellung in dem nieder- Porſtellungen verſamatus ultimo Mai g säüchsischen Bauernhause vor er r n hen ein. nachm. 4 Uhr, Verſam

Aktiva. abends S Uhr. TreffurKassen-Bestand mit Einschluss des Giro-Guthabens Telegramm-Adresse: Telephonruf: T Zu der Nachmittags renbei der Reichsbank K. 242 577 t Ktassfurt Vorſtellung zahlen unter zehn dätickeLombard- Konto 2 627 493 Srndikat-Stassfurt Jahre alte W Kinder Lichefeh l. Teopoldshall- Sie. 60 u. P. Walbe Preiſe Interef
Effekten e 190 222 Nur Attraktionen I. Ranges! an dieer n Kupon er Rohe 7 7 88 T Wunden eruen intereſſ4 S 95 geDiverse Debitoren e 7 670 277 S 2 J H Flachiiegends i n ergePPassiva. mmer -Opie waren. 4 0 S S Vorverkauf von 10 Uhr BreslantAktien Kapital 9000000 Leiter wagen, blau und eichen 4 S S eSc à ß üc er. früh ab ununterbrochen an der geme
Depositen mit E inschluss des Seheckvericebrs 3328851966 fFarbig geſtrichen, mit eiſernen B S R I Cireuskafſe, ſowie bis 6 Uhr Anſchan
Akzepte 22374778 Achſen, ſtark gearbeitet, W solides, eigenes Fabrikat. abends in der Zigarrenhandlg. findenKreditoren in jaufender Rechnung 22842519 Turuger äte, einzeln u. komplett, S Landwirtschaftl. Register in grosser Auswahl. von Krüger Oberheck, Eck

Diverse Kreditoren b 535308730 Gitter Schaukeln in V c I Gr. e u. Steinſtro ße. abendsReserve- und Delkredere- Fonds 2216 854 mehreren r 4 Gopiehücher, Briefordner. J F aledigt
u Kauf Sandwagen und Karren in e erleGleiſe, Vagen, Lokomotiven n d. en 4 gämtliehe Artikel cur Kontorbedarf. Ein unſer e

Erſatzteile jeder Art. Sand-Schaufeln, Spaten u. bergeHallesche Bahn 1 ar Ke, einzeln und komplett, Erwin für Herren und Damen in Schö Kunzeallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft, t DoFernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5 Ballschläger, Reiſen und W WMontag, den 11. Juni ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſ ſche DomprStocK, Monats Versammlung und ſandwirtſchaftt h ing, Schlußt
GiessKannen, Vimer, Mauerſtraße 7. Beſprechung Korreſpondenz, Stenographie und

Montag, den ll. uni und folge nde Tage Springseiie, Springrohre, dte J Mgaſchinenſchreiben. 7728 rlam:
ſteht wieder ein friſcher Transport Pſerdeleinen, Seifen- Verſchiedenes. Der Vorstand. Franz Wehmer, Poſtſtraße l. für die

ler Iiniſher und holſteiner S mee e e Nratzhe 8 Sfeier S TPfercle Albin Hentze, der GotSuweatiers und Edelsenmiede, Stotterer und vn
in Delitzſch, Gaſthof zum „Preußiſchen Hof“, Telephon Nr. 5, M. d. R.Sp.-V. [8095 Königl. Griech,
unter bekannter Reellität zu ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf. Hoflieferanten Halle J. S., Poststr. S. Bisenach i. Th. wie be
Robert Albrecht, Fferdehändler

8292

Einzige Anst. Deutsechl., die mehrk.4 Schmeerſtraße 24 staatl. ausgezeichnet, wiederhelt Broecke.z X Blankenburg, durch S. I. Kaiser Wilhelm I. den 30.
s!Prosp. gratis. 8100j Schwarzatal.n Wasche mit Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche im ſchönſten Teile Veortrauliche AuskünfteSon ntag, den 10. d wits. un 1905: We paringer Waldes. 7930 über Vermögens-, Familien- und

t 60 Stück beſte ſchwerſte V T Frequenz erſonen 79: ivat-Verhtituine guf alle Platrein d e und h einer dſerde e W opelte und Auskunft durch aſ ne er ise net t
wünſcht jg. Fräulein, 26 J., 3 ve,wäschtam besten aben Sie ſchon olratg d. Verm; Beyric re16 AR Wolle Pfund 29 ſp. bed. e mit le y Halle a. S.,

S i biert beia. S., Drlitſcherſtr. 8. olzwolle in Ballen Z7 Herrn. Refl. (w. a. ohne Verm.) internationales Auckimitsburent,
Halle n Tee theri Fr m 2wickort. und S Gr. Märkerſtr. 23. T. gohnee Naent. Gr Steinſtr. 84. erh. Näh. d. Fides, Berlin 182 Gr. Uliebetr 42. Vernes m 2i4

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend Beilage zu Nr. 263 der Halleſchen Zeitung 9. Juni 1906:
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. Juni.

Zum Tode des Ober-Poſtdirektors Holfeld. Geſtern abend
714 Uhr ſtarb, wie wir ſchon kurz meldeten, plötzlich der Vorſteher
der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion, Herr Geheimer Ober-Poſtrat
Holfel d. Seine Beamten verlieren in ihm einen Vorgeſetzten
von großer Herzensgüte, der unermüdlich beſtrebt war, ihr Wohl
zu fördern. Sein Hauptkaugenmerk hatte er in den letzten Jahren
insbeſondere darauf gerichtet, durch namhafte Perſonalverſtärkung
das Leiſtungsmaß der im aufreibenden techniſchen Dienſte arbeiten

den Beamten und Unterbeamten herabzuſetzen. Das wird ihm
unvergeſſen bleiben. Ueber ſeine dienſtliche Laufbahn erfahren
wir folgendes: Er iſt geboren am 9. Januar 1844 als Sohn des
Poſtdirektors Holfeld in Gneſen. Er verließ das Gymnaſium in
Krotoſchin als Abiturient und trat im Februar 1864 als Poſt
eleve in Poſen in den Dienſt. Jm Jahre 1870 wirkte er als
Feldpoſtbeamter in Frankreich. Nach vorübergehender Be-
ſchäftigung im ReichsPoſtamt arbeitete er nach Ablegung der
höheren Verwaltungsprüfung als Bureaubeamter in Frankfurt
(Main), als Bezirksaufſichtsbeamter in Konſtonz, als Poſtrat in
Liegnitz und Erfurt und als Ober-Poſtdirektor in Oppeln, Kaſſel,
Darmſtadt und Halle. Die hieſige Ober-Poſtdirektion hat er ſeit
1. Juli 1902 verwaltet. Seine Verdienſte haben Allerhöchſten
Orts Anerkennung gefunden durch Verleihung hoher Orden, u, g.
des Kronenordens 2. Klaſſe, des Roten Adlerordens 3. Klaſſe mit
der Schleife und des Comthurkreuzes 2. Klaſſe Philipps des Groß-
mütigen.

Verheiratet war er in erſter Ehe mit einer Tochter des ver
ſtorbenen großherzoglich badiſchen Staatsminiſters Freiherrn von
Stengel, Freiin Klara von Stengel, und in zweiter Ehe mit Frau
Rentiere Marie Friebe geb. Ruge.

Nach ſeinem ſegensreichen, treueſter Pflichterfüllung ge-
widmetem Leben möge er, der auch hier in Halle außerdienſtlich ſo
hohe Achtung genoß und ſich ſo überaus großer Beliebtheit erfreute,
in Frieden ruhen.

Oberſt von Rnudolphi Einer unſerer bekannteſten Mit-
bürger, Herr Oberſt a. D. Karl Ferdinand von Rudolphi
iſt geſtern nachmittag 15 Uhr nach langen Leiden ſanft entſchlafen.
Eine vornehme, ritterliche Perſönlichkeit iſt mit ihm dahingegangen.
Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe ſchmückte ſeine Bruſt, ſeine großen
Verdienſte um das Vaterland hat des Kaiſers und Königs Majeſtät
erſt vor einigen Jahren noch dadurch ganz beſonders anerkannt, daß er
ihn in den erblichen Adelſtand erhob. Wir kommen auf das bewegte,
an Kämpfen und Ehren reiche Leben des Verewigten noch eingehender
;urück. Möge der wackere Held in Frieden ſchlafen

Die Finanzkommiſſion nahm in ihrer geſtrigen Sitzung zu
nächſt Kenntnis von einem Schiedsſpruch und bewilligte alsdann für
Waſſermehrverbrauch auf dem Rittergute Beeſen die Summe von
121 Mk. nach. Weiter erklärte ſich die Kommiſſion wegen Verpachtung
des Gutes und der Mühle Gimritz mit der vorgeſchlagenen Aus
ſchreibung einverſtanden und ſprach ihre Zuſtimmung aus zu der Unter
ſtützung an einen Lehrer im Betrage von 100 Mk. Die Annahme eines
Kapitals für Jnſtandhaltung eines Reihengrabes auf dem Nordfriedhofe
wurde gutgeheißen. An der Bewilligung von Mitteln zur Beſchaffung von
Mobilien uſw. für die Volksſchulen fand die Kommiſſion gleichfalls nichts
auszuſetzen. Die Mittel hierfür ſind im laufenden Haushaltsplane
bereits vorgeſehen. Außerhalb der Tagesordnung gelangten noch einige
Vorlagen des Magiſtrats zur Erledigung. Der Verband der
Möbeltransporteure Deutſchlands beabſichtigt bekanntlich
in dieſem Monate in unſerer Stadt ſeinen Verbandstag abzuhalten,
wozu für Beleuchtungszwecke gelegentlich einer Waſſerfahrt der Magiſtrat
die Summe von 300 Mk. auszuwerfen gedachte die Finanzkommiſſion
lehnte die Vorlage jedoch ab. Abgelehnt wurde auch die Vorlage
wegen Mittelbewilligung zur Einrichtung von Lehrwerkſtätten
an der hieſigen Handwerkerſchule, die auf Vorſchlag des Jnnungs-
ausſchuſſes zunächſt für das Tiſchler- und Klempnergewerbe vor
geſehen waren. Für Aufſtellung von Bänken uſw. auf dem Platze
an der Thielenſtraße wurden 300 Mk. bewilligt.

Der evangeliſche Verein der Provinz Sachſen ein Zweig
der landeskirchlichen evangeliſchen Vereinigung, die im vorigen Jahre
hier ihrem Programm eine neue Faſſung gab hält ſeine Jahres-
verſammlung am 11. und 12. d. Mts. hier ab. Jn der öffentlichen
Verſammlung am Montag abend 8 Uhr wird Schulrat Polack-
Treffurt einen Vortrag halten über „Die erziehliche Be
deutung derkonfeſſionellen Volksſchule.“ Die reiche
Erfahrung die der genannte Schulmann ſich durch langjährige
Tätigkeit als Kreisſchulinſpektor auf dem konfeſſionell gemiſchten
Eichsfelde erworben hat, ſichert ſeinen Ausführungen das
Intereſſe aller Schulfreunde und der ganzen Lehrerſchaft. Zur Teilnahme
an dieſer Verſammlung iſt jeder willkommen, der ſich für dieſe Frage
intereſſiert. Am Dienstag morgen werden die Verhandlungen ein
geleitet durch eine bibliſche Anſprache von Superintendent Orthmann-
Torgau, darauf folgt der Vortrag von Paſtor Lic. Dr. Schian-
Breslau über das in unſeren Tagen hochwichtige Thema „Einzel-
gemeinde und Geſamtkirche mit Rückſicht auf reformatoriſche
Anſchauungen und gegenwärtige Verhältniſſe.“ Die Verſammlungen
finden im „Evangeliſchen Vereinshaus“ (Kronprinz) ſtatt.

Der evangeliſche Arbeiterverein hält Montag, den 11. Juni,
abends 8 Uhr Mauerſtraße 7 ſeine Monatsverſammlung ab. Nach
einem Vortrage werden noch mehrere wichtige Vereinsangelegenheiten
erledigt.T Das ländliche Miſſionsfeſt wird am 27. ds. auf dem Wein-

berge ſtattfinden. Dasſelbe beginnt nachmittags 4 Uhr. Miſſionar
Kunze aus China (Tſingtau, Kiautſchau) wird den Hauptvortrag halten,
Domprediger Lic. Lang das Eingangs- und Oberpfarrer Wächtler das
Schlußwort ſprechen.

Aus der Paulusgemeinde. Unter den von der General
verſammlung des Parochial verbandes gefaßten Beſchlüſſen iſt
für die Paulusgemeinde der wichtigſte, daß er die Mittel zur Anſtellung
eines ordinierten Hilfspredigers bewilligt hat. Es iſt
zu hoffen, daß das Konſiſtorium dieſe neugegründete Stelle in aller
nächſter Zeit ſchon beſetzen wird. Der Hilfsprediger wird einen Teil
der Gottesdienſte, Konfirmandenſtunden und Amtshandlungen übernehmen
und auch ſonſt den Geiſtlichen helfend zur Seite ſtehen. Die
Kindergottesdienſte hoffen im Juni ihre Ausflüge zu machen,
wie bisher nach dem Birkenwäldchen und zwar der vom Paſtor von
Broecker Mittwoch, den 20. und der vom Pfarrer Bach Sonnabend,
den 30., Abmarſch 2 Uhr vom Kirchberg.

Die 22. Jahresverſammlung der Gefängnis- Geſellſchaft für

die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt
findet am Mittwoch, den 20. und Donnerstag, den 21. Juni 1906 im
„Kaſino“ in Quedlinburg ſtatt. Das Programm wird morgen
in dem Jnſeratenteile der „Hall. Ztg.“ bekannt gegeben werden.
Weitere Auskünfte erteilt die Geſchäftsſtelle in Halle a. S., Karlſtraße 16.

Aus Anlaß des Dentſchen Aerztetages, der bekanntlich am
22. und 23. Juni hier ſtattfindet, gibt die Stadt Halle den zahlreichen
Gäſten, die aus allen Teilen des Deutſchen Reiches und zum Teil auch
aus dem Auslande hier zuſammenkommen, eine Feſtlichkeit, die in der
„Saalſchloßbrauerei“ abgehalten wird.

Das Maercker Denkmal. Nachdem die Errichtung eines
Denkmals für den verſtorbenen Herrn Geheimrat Maercker zur Aus
führung gekommen und das Denkmal vor dem Verwaltungsgebäude
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen aufgeſtellt und am
24. Oktober 1905 feierlich eingeweiht iſt, wird in der „Ldw. Wochenſchr.“
von dem Komitee zur Errichtung eines Maercker-Denkmals nachſtehender
Rechnungsbericht erſtattet: 1. Es ſind eingekommen: 48 203,47 Mk.
Beiträge von landwirtſchaftlichen Korporationen, Vereinen und Einzel
ſtiftern 3750,73 Mk. aufgelaufene Zinſen aus der Anlegung des
Fonds. Summa 51 954,20 Mk. Einnahme. 2. Es ſind ausgegeben
38 000 Mk. für Herſtellung des Gußmodells und Sockels an den
Künſtler 2193,40 Mk. für den Aufbau des Denkmals, Herrichtung des
Denkmalsplatzes und ſonſtige Ausgaben. Summa 40 193,40 Mk.
Ausgabe mithin ſind im Beſtande verblieben 11 760,80 Mk.
Bezüglich der Verwendung der Reſtgelder hat das Komitee folgende
Beſchlüſſe gefaßt: Von dem verbliebenen Beſtande von 11 760,80
Mark werden 3000 Mk. zur Herſtellung einer Statuette vom
MaerckerDenkmal reſerviert, mit deren Anfertigung der Künſtler be
auftragt worden iſt. Der ſonach verbleibende Betrag von 8760,80 Mk.
wird der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen mit der
Maßgabe überwieſen, damit einen „Maerckerfonds“ zu begründen.
Der Fonds ſoll zunächſt auf 10 000 Mk. angeſammelt werden. Die
Zinſen desſelben ſollen in erſter Linie für die Zwecke der Förderung
der Wiſſenſchaften verwendet werden, in denen Maercker Meiſter war.
Jn Ausſicht zu nehmen ſind Unterſtützungen von Studienreiſen und
Gewährung von Prämien für hervorragende wiſſenſchaftliche Arbeiten.
Eine Verwendung der Zinſen zu dieſen Zwecken ſoll alle drei Jahre
ſtattfinden. Ueber die Verwendung entſcheidet zunächſt das zurzeit be
ſtehende Komitee, ſpäter der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen. Die Feſtlegung der näheren Beſtimmungen über
die Verwendung der Zinſen, den Erlaß der Preisausſchreiben, Ver
öffentlichung der Verleihung der Preiſe bezw. Unterſtützungen bleiben
dem Komitee vorbehalten.

Das Jubiläum eines treuen Mannes. Dieſer Tage waren es
25 Jahre her, daß der Kellermeiſter Herr Ludwig Höche auf eine
ununterbrochene Tätigkeit in ſeiner Stellung im „Hotel Stadt
Hamburg“ zurückblicken konnte. Selbſtredend wurden ihm hierzu
außer von vielen anderen Seiten auch von ſeinem Chef herzliche Glück-
wünſche und Anerkennungen zuteil. Schon im vorigen Jahre bereits
feierte Frau Margarete Gerth, eine der Angeſtellten des Hotels, ſogar
ihr 40jähiges Jubiläum, wobei der Genannten von Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin die Goldene Broſche verliehen wurde.

Alte Lateiner. Der Ausſchuß der Alten Lateiner zu Halle a. S.
ladet zu einer Verſammlung auf Dienstag, den 12. Juni, abends
824 Uhr im Hotel Kronprinz ein, nachdem bereits mehrere Vereinigungen
ſich eines überaus zahlreichen Beſuches zu erfreuen gehabt haben. Bei
den häufigen Zu- und Abgängen und Wechſel in den Adreſſen iſt es
natürlich nicht möglich, allen ortsanweſenden alten Lateinern eine
Einladung zukommen zu laſſen. Daher wird jeder Lateiner, der ſich
für die Vereinigung intereſſiert, gleichviel wie lange er die Lateina
beſucht hat, gebeten, auch ohne beſondere Aufforderung der Dienſtag-
Verſammlung beizuwohnen und ſeine Adreſſe an Herrn Oberlehrer
Stade, Robert Franzſtraße 6, mitzuteilen, damit eine Ein-
ladung zu ſpäteren Verſammlungen erfolgen kann.

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein. Die Sektion
Halle a. S. hält am Sonnabend, den 16. d. Mts., 8 Uhr im
„Reichshof“ (oberer Saal) eine Sitzung ab mit folgender Tages
ordnung Geſchäftliche Mitteilungen und Eingänge; Auskunft über
beabſichtigte Touren Vortrag des Herrn Prof. Dr. Schwarz:
„Touren in und bei den Grödener Dolomiten“ (mit Lichtbildern).
Die Teilnahme der Damen iſt erwünſcht durch Mitglieder eingeführte
Gäſte ſind willkommen. Die Sektion beabſichtigt bekanntlich, im
Ortlergebiete neben der vortrefflichen Hütte am Eisſeepaß
noch eine zweite Hütte zu errichten. Es werden daher diejenigen
Mitglieder, die dies Jahr die Ortlergruppe beſuchen, gebeten,
nach Möglichkeit auch dem ſüdlichen Gipfelkamm zwiſchen Cevedale und
Piz Treſero ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden und dabei nach einem
geeigneten Platz für die neuzuerbauende Hütte Ausſchau zu halten.
Einſtweilen ſind drei Plätze derart zur Erwägung geſtellt 1. Jn der
Nähe des Monte Vioz 2. auf der Oſtſeite der Punta Taviela 3. in der
Umgebung der Punta Cadini. Als ſpätere Abgangsſtation für die
neue Hütte iſt die Halleſche Hütte anzuſehen, als Tal- und Wegſtation
Pejo und Cogolo im Nocetal. Beſonderer Wert wäre darauf zu
legen, wie weit der für die neue Hütte in Ausſicht zu nehmende
Platz es ermöglichte, eine eventuelle Kammwanderung Halleſche
Hütte Neue Hütte Gaviapaß in zwei Tagen auszuführen
und richtig einzuteilen. Da vorausſichtlich mehrere Mitglieder
des Hüttenausſchuſſes und der Sektion in dieſem Jahre
das Gebiet begehen werden, empfiehlt es ſich, eventuell in Sulden oder
Pejo Erkundigungen diesbetreffs einzuziehen. Die diesjährige
Generalverſammlung des Alpenvereins findet vom
7. bis 9. September in Leipzig ſtatt. Mitglieder der Sektion
Halle, die an ihr teilzunehmen gedenken, werden gebeten, dies dem
Vorſitzenden der Sektion mitzuteilen.

Verein für Naturkunde. Sonntag, den 10. Juni wird ein
Ausflug nach BurgLiebenau unternommen. Abfahrt vom Riebeckplatz
nachmittags 2 Uhr.

Der Volksbildungsverein beſichtigt am nächſten Sonntag,
den 10. Juni, früh 11 Uhr das Archäologiſche Muſeum, An der
Univerſität 12.

Vortrag. Am Sonnabend, den 9. Juni, abends 81 Uhr
findet im Saale des chriſtlichen Vereins junger Männer, Geiſtſtraße 29,
eine Verſammlung nur für Männer ſtatt, bei welcher Herr
Generalſekretär Levſen aus Breslau einen Vortrag über das Thema:
„Kann ein junger Mann ſittlich leben?“ halten wird.
Jeder junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die evangeliſche Stadtmiſſion
am Sonntag, den 10. Juni, um 4x Uhr nachmittags an der bekannten
Stelle in der Nähe des „Waldkaters“ abzuhalten.

Vom III. Kongreß der deutſchen Verſicherungsvertreter.
Zweifellos hat der Verſicherungsgedanke ſeit

einem Menſchenalter auch im deutſchen Volke ſich weit ausgebreitet
und tiefer in das Pflicht- und Rechtsbewußtſein eingegraben. Die
große ſittliche und wirtſchaftliche Bedeutung des Verſicherungs-
weſens hat es mit ſich gebracht, daß Männer der Wiſſenſchaft,

Staatsmänner von Ruf und Einfluß uſw. belehrend und
empfehlend für den Verſicherungsgedanken eingetreten ſind. Die
Hauptarbeit aber hat nach wie vor der Verſicherungs-Fachmann,
der werbende Beamte, zu leiſten, und dies verlangt einen
ganzen Mannl! Die Verſicherungsbeamten Deutſchlands haben
ſich zu einem Bund deutſcher Verſicherungs-
vertreter zuſammengeſchloſſen, welcher den Zweck verfolgt, die
berufliche Weiterbildung ſeiner Mitglieder durch theoretiſche und
praktiſche Abhandlungen lückenlos zu fördern, wirtſchaftliche Vor
teile zu erſtreben, in Fällen der Not für unverſchuldetes Unglück
gemeinſam zu haften, wirkſamen Rechtsſchutz zu bieten und vor
allem unlautere Elemente un nachſichtig aus-
suſchalten bezw. dem Stande fernzuhalten. Der
erſte Kongreß des Bundes deutſcher Verſicherungsvertreter
fand in Berlin im Saale des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, der
zweite im Reichstagsgebäude und der dritte am
27. Mai d. J. im Saale des „Tivoli“ zu Hannover ſtatt.
Zu letzterem waren Vertreter des Staates, der Stadt und der
Handelskammer erſchienen. Herr Regierungsrat v. d. Oſten, in
Vertretung des Herrn Regierungspräſidenten, Herr Senator
Dietrich im Namen des Magiſtrats der Stadt Hannover, Herr
Dr. Limburg als Vertreter der Handelskammer. Herr Profeſſor
Geheimrat Dr. LexisGöttingen ſprach über Volks und
Kinderverſicherungen. Aus den erſchöpfenden Aus-
führungen dürfte von allgemeinem Jntereſſe ſein, daß die jetzt be-
ſtehenden Bedingungen der Geſellſchaften in vielen Punkten
günſtiger für die Verſicherten ſind als die von dem Geſetz- Entwurf
geforderten. Herr Direktor Dr. Domislaff- Hannover referierte
über den Einfluß, den das vor der Verabſchiedung ſtehende Geſetz
über den Verſicherungsvertrag auf den Feuerver-
ſicher ung s-Vertrag ausüben wird und gab im Anſchluß
hieran eine Reihe von Anregungen und Winken. Der Geſchäfts-
bericht konſtatierte eine weſentliche Aufbeſſerung der Kaſſenvecr-
hältniſſe. Die Bildung von Ortsgruppen (wie z. B. für den
Regierungsbezirk Merſeburg mit dem Sitze in Halle) ver-
bürgt gute Erfolge bei Erreichung der erſtrebenswerten Bundes-
ziele. Nach Entlaſtung der Rechnung und des Bundesvorſtandes
wurde München zum Ort der nächſtjährigen Tagung gewählt.
Die übrigen Punkte der Tagesordnung betrafen innere geſchäft

liche Angelegenheiten m.
Ausſtellung des künſtleriſchen Nachlaſſes von Profeſſor

Eduard Leonhardi-Loſchwitz im Oberlichtſaal von Tauſch Groſſe.
Durch die im Jahre 1903 zur Feier der hundertſten Wiederkehr des
Geburtstages Ludwig Richters veranſtaltete Gedächtnis Ausſtellung
war für deſſen Kunſt neuer Boden gewonnen und die alte Liebe zu
ihr gefeſtigt. Eine Reihe von Schülern Ludwig Richters haben treu
das Vermächtnis ihres Meiſters bewahrt und gemehrt und
ſind auf den Wegen, die ſie unter ſeiner Leitung betreten,
fortgeſchritten unter dieſen ſteht in der vorderſten Reihe der
Maler deſſen künſtleriſchen Nachlaß dieſe Ausſtellung vorführt,
Eduard Leonhardi. Wem träte nicht bei Nennung dieſes Namens
das Bild deutſcher Waldespoeſie und Frühlingsluſt vor Augen, wem
tönte da nicht das Murmeln des Baches, das fröhliche Gezwitſcher
der Vögel in den Ohren, kurz, wer empfindet da nicht den Zauber
der idylliſchen deutſchen Natur Eduard Leonhardi iſt wie als
Menſch, ſo auch als Künſtler der typiſche Vertreter des lebensfrohen,
gemütvollen Deutſchen aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts. Die
blühende Zeit der deutſchen Romantik, die wachſende Bedeutung der
heimiſchen Kunſt waren Kräfte, die auf ein ſonniges Naturell, wie es Eduard
Leonhardi beſaß, günſtig wirken mußten. Jn ſeinen Bildern ſpiegelt ſich
dieſes Naturell in bezeichnender Weiſe wieder. Frohe Tage ſind es, die er malt,
freundliche Fernſichten und über all dieſem ein lachender blauer Himmel,
eine zart verſchleierte Abendlandſchaft mit der Mondſichel, oder roſiges
Morgengewölk. Auch wer den Künſtler im Leben nicht kannte, dem
große Erfolge erblühten ſchon im Jahre 1864 wurde ſein großes
Bild, „Deutſcher Wald“ für die Dresdener Gemälde-Gallerie erworben
und ihm die Ehrenmitgliedſchaft der Kunſtakademie verliehen, auch
der wird aus ſeinen Werken ſehen, wie gut die Verſe, die den Aus-
ſtellungsraum in der „Roten Amſel“ im Loſchwitzer Grund ſchmücken,
zu ſeinem Weſen paſſen; ſie ſeien hier zum Schluß angeführt:

„Wie iſt doch die Erde ſo ſchön, ſo ſchön,
Das wiſſen die Vögelein;
Sie heben ihr leichtes Gefieder
Und ſingen ſo fröhliche Lieder

Jn den blauen Himmel hinein.“
„Die Sänger und Maler wiſſen es,

Es wiſſen's auch andere Leut'
Und wer's nicht malt, der ſingt es,
Und wer's nicht ſingt, dem klingt es
Jn dem Herzen vor lauter Freud'.“

Ein eigenartiges Schauſpiel konnte man geſtern abend beob-
achten. Gegen 12 Uhr ſtrich in mäßiger Höhe nach Südweſt ein großer
Luftballon langſam über den ſüdlichen Teil unſerer Stadt. Bei dem
hellen Mondenſchein hoben ſich Ballon und Gondel, in der mindeſtens
ein Jnſaſſe ſich befand, klar ab.

Zwanugeverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Halleſche Grundſtücke im Wege der Zwangesvollſtreckung öffentlich
meiſtbietend verſteigert 1. Südſtraße 48, auf den Namen des Bau-
unternehmers Guſtav Müller hier eingetragen, mit einem jährlichen
Nutzungswerte von 2000 Mk. Erſteher: Holzhändler Reinhold Weickart
hier mit 33 000 Mk. 2. Freiimfelderſtraße 16, auf den Namen des
Bauunternehmers Oswald Reichelt hier eingetragen, mit einem jährlichen
Nutzungswerte von 3370 Mk. Erſteher Kaufmann Erich Bartels hier
mit 59 010 Mk. 3. Oſendorferſtraße 3, auf den Namen des Bau
unternehmers Oswald Reichelt hier eingetragen, mit einem jährlichen
Nutzungswerte von 1670 Mk. Erſteher TrothaSennewitzer Aktien-
Ziegelei- Geſellſchaft in Sennewitz mit 29 111 Mk. Der Zuſchlag iſt
in allen Fällen erteilt worden.

Unfug auf der Straße. Jn der Nacht zum 8. d. M. wurde
die Scheibe des Feuermelders am Grundſtück Merſeburgerſtraße 41/42
unbefugter Weiſe zertrümmert. Der Täter konnte bisher nicht ermittelt
werden.
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Möbelfabrik und Magazin Vereinigter Tiſchlermeiſter. Jm
Schaufenſter Kl. Steinſtraße 6 iſt z. Zt. ein, beſtelltes Speiſezimmer,
eichen mit Zitronen- und Ebenholzintarſien, ausgeſtellt, welches in ſeiner
aparten, vornehmen Schönheit eine Seltenheit, ein Kunſtwerk iſt. Der
Entwurf iſt von Herrn Matthies-Maſſuren, Halle.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he- Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt auf die neu ge

ſchaffene Direktorſtelle der bakteriologiſchen Abteilung im Kaiſerl. Reichs
geſundheitsamt der Stabsarzt Profeſſor Dr. med. Paul Uhlenhuth,
kommandiert zum hygieniſchen Jnſtitut der Greifswalder Univerſität
und Privatdozent für Hygiene und Bakteriologie daſelbſt, berufen worden.
Der Entdecker eines neuen Verfahrens zur Unterſcheidung von

Waschstoffe in unübertrotffener

Auswahl

und zu anerkannt

billigsten

Preisen.

M. Schneider
Halle a. S. Leipzigerstrasse 94. 18084



Dr. Uhlenhuth iſt am 7. Januar 1870 zu Hannover geboren.
Dem Geſchichtsmaler Richard Knötel in Berlin iſt der
Profeſſor Titel verliehen. Dr. wed. Albert Uffenheimer
(geb. 1876 zu Fürth) iſt als Privatdozent für Kinderheilkunde an der
Univerſität München aufgenommen worden. Konſiſtorialrat Pro
feſſor Dr. theol. et phil. Hans von Schubert in Kiel iſt zum
ordentlichen Profeſſor für Kirchengeſchichte an der Univerſität Heidel
berg ernannt worden. Dr. von Schubert, der gleichzeitig zum Geheimen Kirchenrat befördert wurde, tritt an der Ruperts Werolg an

Stelle des mit 1. April d. J. in den Ruheſtand getretenen Geheimen
Rats Prof. Dr. Adolf Hausrath. Auf eine 26 jährige Tätigkeit
als ordentlicher Profeſſor kann zu Anfang dieſes Semeſters
der Oberkonſiſtorialrat und Mitglied des Evangeliſchen OQberkirchenrats
Dr. theol. et phil. Julius Kaftan, Vertreter der ſyſtematiſchen
Theologie an der Berliner Univerſität, zurückblicken. Julius Kaftan
iſt am 30. September 1848 zu Loit in SchleswigHolſtein geboren.
Nach kurzer Tätigkeit im Pfarrdienſt ſeiner Heimat nahm Kaftan in
Leipzig ſeine Studien wieder auf, um ſich für die akademiſche Laufbahn
vorzubereiten. Jm September 1873 wurde er als Nachfolger von
von der Goltz nach Baſel berufen. Dort wurde er 1874 Extraordinarius
und Oſtern 1881 Ordinarius. Zwei Jahre ſpäter wurde er als Nach
folger Dorners nach Berlin berufen.

Eduard v. Hartmann, deſſen Tod wir meldeten, wurde am
26. Februar 1842 in Berlin als Sohn des Generals Robert v. Hart
mann geboren und entſchied ſich zunächſt für die militäriſche Laufbahn.
Er trat 1858 in das GardeArtillerie- Regiment ein, nahm aber 1865
als Oberleutnant wegen eines Knieleidens ſeinen Abſchied. Er widmete
ſich nun ganz philoſophiſchen Studien und promovierte 1867 in Roſtock.
Schon im Jahre 1869 erſchien ſein erſtes größeres Werk „Die Philo
ſophie des Unbewußten“, das ihn mit einem Schlage zu einem
der bekannteſten lebenden Philoſophen machte. Aus einer Ver
ſchmelzung der Schopenhauerſchen Willenslehre mit dem Entwicklungs
ſyſtem Hegels und unter Verwendung der metaphyſiſchen Prinzipienlehre
des letzten Schellingſchen Standpunktes hervorgegangen, ſuchte dies Werk
den Weltlauf aus dem Antagonismus von Wille und Vorſtellung als
den beiden Attributen der „unbewußten“ Subſtanz zu erklären. Sein
zweites Hauptwerk iſt „Das ſittliche Bewußtſein“. Dazu treten noch
die folgenden größeren Werke „Religionsphiloſophie“ in zwei Bänden,
„Aeſthetik“ in zwei Bänden „Kategorienlehre“, „Geſchichte der
Metaphyſik“ und „Die moderne Pſychologie“. Neben ſeinen ſyſte
matiſchen, hiſtoriſch kritiſchen und polemiſch apologetiſchen Arbeiten
wandte Hartmann auch den Zeit und Tagesfragen fortwährend Auf
merkſamkeit zu. Beweis dafür ſind ſeine zahlreichen Abhandlungen und
Journalartikel über politiſche, religiöſe, ſoziale Fragen, Judentum,
FrauenEmanzipation, Tierſchutz, Vegetarismus, Schulreform, Spiritis
mus uſw. Der verſtorbene Philoſoph, der durch eine chroniſche Krankheit,
die aber nicht mit ſeinem Knieleiden in Verbindung ſtand, in den letzten
Jahren ganz an das Haus gefeſſelt war, legte trotz ſeines leidenden
körperlichen Zuſtandes bis kurz vor ſeinem Tode eine erſtaunliche
geiſtige Friſche und Arbeitsfreudigkeit an den Tag.

Nürnberg, 8. Juni. Die Hauptverſammlung des Vereins
deutſcher Chemiker hat Danzig zum Ort der nächſten Jahres
verſammlung beſtimmt. Geheimrat Profeſſor van t'Hoff-Berlin wurde
zum Ehrenmitglied ernannt. Zum erſten Vorſitzenden wurde Profeſſor
Dr. Duisberg- Elberfeld ernannt.

rhe. Denkmal für Profeſſor Lichtenſtern. Aus Köln wird uns
geſchrieben Die ehemaligen Aſſiſtenten des am 23. Februar 1900 ver
ſtorbenen Jnterniſten Profeſſor Dr. Otto Lichtenſtern, eines der
hervorragendſten Kliniker des verfloſſenen Jahrhunderts, haben eine
Sammlung ins Werk geſetzt zur Errichtung einer Bronzebüſte Lichtenſterns
im Garten des ſtädtiſchen AuguſtaHoſpitals. Um ein würdiges Denk
mal zu ſchaffen, werden auch alle früheren Freunde und Verehrer
Lichtenſterns unter der deutſchen Aerzteſchaft erſucht, ſich an der
Sammlung zu beteiligen und eventuelle Beiträge zu ſenden an

r. med. Jos. Boden II, Köln, Lübeckerſtraße 73.
Oskar Blumenthal hat ſoeben ein dreiaktiges modernes Luſt

ſpiel beendet, das den Titel führt „Das Glashaus“ und vom
Königlichen Schauſpielhaus in Berlin zur Aufführung erworben
worden iſt.

Sport und Jagd.
Dauerrennen vom zweiten und dritten Feiertage, Branden

burg a. H. Das „Große Goldene Rad“ (50 km mit Motorführung).
Erſter: P. Dickentmann-Groningen i. Holl. 20-kmw-Rennen. Erſter
v. d. Tuyn. 30 km. Erſter v. d. Tuyn. 30 km. Erſter v. d. Tuyn.
Berlin Treptow. Match Robl Parent. Sieger: Th. Robl. Robl,
Dickentmann, v. d. Tuyn fahren Brennabor.

Frankfurt a. M., 7. Juni. Heute begann das inter
nationale Tennisturnier des Frankfurter Sportklubs. Auf
den Spielplätzen an der Forſthausſtraße ſtehen neun Konkurrenzen
zum Austrag, darunter das Herreneinzelſpiel um den Wanderpreis der
Stadt Frankfurt und das Herrendoppelſpiel um die Meiſterſchaft von
Süddeutſchland. An den Konkurrenzen nehmen bekannte Spieler teil,
ſo Froitzheim, Schmidt, Knatz, Oskar Kreuzer, von Biſſing, Miß
Gardner und Fräulein Bergmann.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Frage der Verteuerung der Bierpreiſe
geht uns von beteiligter Seite ein Schreiben des Brauerei-
vereins Leipzig zu mit der Bitte um Veröffentlichung. Jn dem
Schreiben heißt es:

Für größere Leipziger Brauereien beträgt die Steuer
erhöhung 1,10 Mk. bis 1,20 Mk. pro Hektoliter, und es kommen kleinere
Brauereien mit den niedrigſten Steuerſätzen für Leipzig überhaupt
nicht in Betracht. Trotzdem mag zur Aufklärung hinzugefügt
werden, daß auch die kleineren Brauereien den gleichen Bierpreis
nehmen müſſen wie die mittleren und großen. Warum Die
Produktion des Bieres iſt für die kleinen Brauereien teurer, die
Regierung will ſie deshalb ſchützen und bietet ihnen dafür die Staffel,
das heißt, ſie brauchen weniger an Steuererhöhung zu zahlen. Würden
ſie nun einen niedrigeren Bierpreis nehmen als die großen Brauereien,
jo ginge ihnen ja der Vorteil durch die niedrigere Steuer wieder ver
loren und der Schutz, den ihnen die Regierung verſchaffen wollte, wäre
vergebens geweſen. Sie müſſen alſo den gleichen Preis nehmen wie
die großen Brauereien. Zudem darf man nicht überſehen, daß ſeit
März dieſes Jahres der neue Eingangszoll für Gerſte, Malz und
Hopfen 54 Pfennig pro Hektoliter beträgt und dadnrch die Herſtellung
eines Hektoliters um 54 Pfennig verteuert wird. Demnach verbleibt
nur noch ein geringer Reſt von der vorgeſehenen Preiserhöhung von
2 Mark pro Hektoliter. Der Bierpreis in Leipzig war 1873 ſchon
höher als heute und iſt ſeit dieſer Zeit noch gefallen. Die Mehr
ausgaben und Laſten aber ſind fortwährend geſtiegen und haben
eine derartige Höhe erreicht, daß die Brauereien, auch wenn die
Steuererhöhung jetzt nicht gekommen wäre, ohnedies den Bierpreis
hätten erhöhen müſſen. Um die Mehrausgabe zu illuſtrieren, ſei
folgendes hervorgehoben. Sämtliche in den Brauereien Verwendung
findende Materialien, Maſchinen uſw., ſind ganz erheblich im Preiſe ge
ſtiegen, z. B. Kohlen um 30--40 Prozent, Transportfäſſer um 60 80
Prozent, Lagerfäſſer und Vottiche um volle 100 Prozent Gummi-
Schläuche und Scheiben ca. 50 Prozent, Maſchinen ca. 20 Prozent,
ferner Pferde, Futter, Flaſchen uſw., kurzum alles, was in den
Brauereien gebraucht wird außerdem ſind die Arbeitslöhne bedeutend
höhere als früher. Jeder, der die Verhältniſſe kennt, weiß, daß die
Brauereien, wie keine andere Branche in nur annäherndem Maße,
beim Verkauf ihrer Produkte ein außerordentlich hohes Riſiko
zu tragen haben. Berückſichtigt man alle dieſe Preisdifferenzen,
ſo wird es jeder begreiflich finden, daß der Bierpreis, der heute
niedriger iſt wie vor mehr als 30 Jahren, nicht mehr den jetzigen
Verhältniſſen entſpricht, und es iſt gewiß durchaus angebracht, daß die
Leipziger Brauereien für alle dieſe Preiserhöhungen einen geringen
Aufſchlag, der ja doch nur teilweiſe ihre Mehrunkoſten deckt, erheben
vollen. Da das Publikum über den Verdienſt, den die Brauereien und
ſpeziell die Leipziger haben ſollen, völlig im unklaren iſt, ſo ſei hier noch

Menſchen und Tterblut iſt Schüler von Robert Koch und Loeffler. hinzugefügt, daß im letzten Geſchäftsjahre der Verdienſt bei wenigen beſt
geleiteten Brauereien am Platze pro Hektoliter zwiſchen 1 Mk. und
1,80 Mk. ſchwankte eine Anzahl aber verdiente weniger, eine hatte Unter
bilanz und eine iſt ſogar eingegangen. Es ſei noch hinzugefügt, daß
die Leiter der Leipziger Brauereien der Meinung ſind, daß auch die
Gaſtwirte die höheren Preiſe nicht werden tragen können, ſondern ſie
am einfachſten durch Preiserhöhung eines Glaſes Bier um 1 Pfg.
auf die Konſumenten abwälzen müſſen, was ja auch von den Vertretern
der Regierung (Frhrn. v. Stengel und Frhrn. v. Rheinbaben) wiederholt
ausgeſprochen worden iſt.

Was über die Brauereien bezüglich ihrer enorm geſtiegenen Un
koſten geſagt iſt, trifft auch in gleichem Maße bei den Gaſtwirten und
Reſtaurateuren zu. Wenn die Wirte unter dieſen Umſtänden auch noch
die Brauſteuererhöhung tragen ſollen, ſind ſie nicht mehr in der Lage
zu exiſtieren, friſten doch ſchon jetzt viele Wirte nur auf das beſcheidenſte
ihr Daſein. Es iſt daher ganz gerechtfertigt, wenn ſie die ihnen von den
Brauereien pro Hektoliter mit 2 Mk. in Rechnung geſtellte Bierpreis
erhöhung auf die Konſumenten dadurch abwälzen, daß ſie auch ihrerſeits
das Glas Bier um 1 Pfg. erhöhen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 8. Juni.

Wetterbericht vom S. Juni, morgens 5 Uhr. Unter
dem Einfluß eines Maximums, das geſtern über der ſüdlichen
Nordſee lag, herrſcht in Deutſchland meiſt heiteres, trockenes
und wärmeres Wetter, deſſen Fortdauer wohl im allgemeinen
zunächſt zu erwarten iſt, obwohl das Barometer etwas fällt.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Juni Ziemlich
heiteres, meiſt trockenes, ziemlich warmes Wettker.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Juni: Fortgeſetzt
ziemlich warm, abwechſelnd heiter und wolkig, vorwiegend trocken.
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Hamburg, 8. Juni, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum (über
770 mw) liegt über Schottland, eine Depreſſion (unter 757 ww) über
Südoſteuropa. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei ſchwachen, meiſt
nördlichen Winden kühl, vielfach heiter und meiſt trocken. Fortdauer
des bisherigen Wetters wahrſcheinlich. Deutſche Séeewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halleſche Konſolidierte Pfännerſchaft. Die bevorſtehende
Gewerkenverſammlung hat, wie ſchon mitgeteilt, auch über eine Vorlage
der Deputation betreffend Erwerbung eines Bergwerkes zu beſchließen.
Es handelt ſich hierbei um ein Unternehmen im Senftenberger
Revier, umfaſſend ein Braunkohlenwerk mit Brikettfabrik und Glas
hütte ſowie umfangreiche Abbaugerechtigkeiten. Der Beſitz liegt in den
Gemarkungen Raunow und Sanow. Der Kaufpreis beträgt 2 Mill. c
Die Beſchaffung der Mittel für Erwerb und Ausbeutung wird im
weſentlichen durch Aufnahme einer Obligationsanleihe erfolgen. Einige
hypothekariſche Eintragungen werden mit übernommen werden. Größere
flüſſige Mittel wird die Gewerkſchaft aus dem geplanten Verkauf des
jetzt im Stadtgebiete Halle belegenen Lagerplatzes gewinnen. Jn den
Revieren um Halle werden gute Kohlenfelder allmählich ſelten die
Erwerbung in dem zukunftsreichen Senftenberger Gebiet erſcheint darum
vorteilhaft.

y. Aktien Geſellſchaft Bismarckshall. Jn dem erſten Geſchäfts
berichte dieſer Geſellſchaft, die die in den Gemarkungen Wolwmirſtedt,
Samswegen, Meſeberg und Hallersleben gelegenen Steinſalzmutungen
Bismarckshall J bis VI, ſowie die Solenmutung Bismarckshall Ia er
worben hat, wird nach Meldung der „Magd. Ztg.“ u. a. mitgeteilt,
daß der Termin für die Jnangriffnahme der Abteufungsarbeiten nicht
innegehalten werden konnte, weil das königliche Oberbergamt in Halle
in Widerſpruch mit anderen Oberbergämtern Preußens eine Auslegung
des Mutungsgeſetzes Gamp verſuche, die nach dem Wortlaut dieſes
Geſetzes ohne Berechtigung ſei. Gegen dieſe Verfügung ſei ſofort Rekurs
an den Handelsminiſter gerichtet. Die Geſellſchaft hoffe auf eine günſtig
ausfallende Entſcheidung.

y. Deutſche Fonds. Die Berliner Hochfinanz hat dem Reichs
invalidenfonds für 8 Millonen 31 Reichsanleihe und Konſols
ca. 99 geboten, ein Gebot, das zunächſt mit Rückſicht auf die etwa
zu erwartende Beanſtandung ſeitens der Oberrechnungskammer nicht
angenommen wurde. Die Hochfinanz will die Offerte nicht erhöhen
wegen der ſchlechten Verfaſſung des Marktes unſerer Anleihen. Was
die vom Reichsinvalidenfonds zum Verkauf geſtellten 6 Millionen
3 bayeriſcher und 3 Millionen C. 3 badiſcher Anleihen be
trifft, ſo ſind hierauf ſeitens eines ſüddeutſchen Bankenkonſortium An
gebote beim Reichsinvalidenfonds eingereicht worden. Der von dieſem
Konſortium gebotene Kurs bewegt ſich ungefähr um unter den
Tageskurſen dieſer Anleihen.

Die Landbank in Berlin erwarb von dem Gutsbeſitzer Schnoeckel

das im Kreiſe Oberbarnim in der Mark belegene Gut Alt-Gaul
in einer Größe von 1986 Morgen. Alt-Gaul hat eine gute Verkehrs
lage zu Berlin. Es liegt etwa 4 Kilometer von der Eiſenbahnſtation
Alt-Ranft und ebenſoweit von dem Städtchen Wriezen a. O. entfernt.
Auf dem Gute befindet ſich eine modern eingerichtete Brennerei mit
60 946 Liter Kontingent.

y. Vereinigte Harzer KalkJnduſtriegeſellſchaft. Die General
verſammlung beſchloß die Ausgabe von 800 000 neuer Aktien, die
von der Bankfirma Meyerſtein zu 110 übernommen werden und
von dieſer Firma, die die Einführung der Aktien der Geſellſchaft
an der Berliner Börſe zu beantragen hat, den Aktionären zu
115 zum Bezuge anzubieten ſind. Die Aufnahme einer 42 proz.
Anleihe bis zu 600 000 c. zum Bau einer Zementfabrik bleibt dem
Vorſtande überlaſſen.

y. Deutſche Militärdienſt- und Lebens-Verſicherungsanſtalt
a. G. in Hannover. Der jüngſte Geſchäftsbericht weiſt folgende
Reſultate auf Der Geſamtzugang im Jahre 1905 betrug 9617 Anträge
über 21 411 290 C. Verſicherungsſumme zum Abſchluß gelangten
9108 Verſicherungen über 19 147 990 Kapital Beſtand Ende 1905
197 485 Verſicherungen über 301 882 559,84 Kapital. Es betrugen
insgeſamt 1. die Prämieneinnahme 9 054 467,96 AC, 2. die Prämien
Reſerve und Ueberträge 123 814 293,83 3. die Hypotheken
122 003 178 4. die Wertpapiere 3 459 367,30 5. die Zinſen
einnahme 5 276 953,66 6. der Ueberſchuß 791 193,18 7. die
Sicherheits- und Garantiefonds 1 541 421,46 AC, 8. der Dividenden
fonds und der Dividenden- Reſervefonds 4 984 677,23 A. 9. der
Hypotheken- und Effekten Reſervefonds 120 000 10. der
Kriegs Reſervefonds der Abteilung II 290887,16 c. und 11.
der Extraprämienfonds 67 370,73 Der Zweck der Anſtalt
iſt 1. Deckung der Koſten des Muilitärdienſtes, Unter
ſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung von Jnvaliden. Nur
Knaben unter 12 Jahren finden in dieſer Abteilung Aufnahme.
2. Verſorgung von Hinterbliebenen und Altersverſorgung. Sicherung
von Kapitalien zur Beſchaffung von Ausſteuern und für Studienzwecke.
Perſonen beiderlei Geſchlechts finden vom 10. Lebensjahre ab in dieſer
Abteilung Aufnahme. Ausführliche Proſpekte und Antrags-
formulare werden von der Direktion und den überall leicht zu
ermittelnden Vertretern der Anſtalt koſtenlos abgegeben.

y. Alkaliwerke Siegmundshall in Hannover. Die General
verſammlung beſchloß die Ausgabe von 500 000 neuer Aktien nicht
unter 200

y. 500 h Dividende. Von der Jnternationalen Bohr
geſellſchaft in Erkelenz wird der „Frankf. Ztg.“ gemeldet,
daß der demnächſt dem Aufſichtsrat vorzulegende Abſchluß einen Jahres
gewinn von nicht weniger als 15 Millionen ausweiſen wird. Man
kann daher auf eine ſtarke Erhöhung der Dividende, die im Vorjahre
bekanntlich 100 betragen hat, rechnen. Diesmal glaubt man, das
Erträgnis mit 500 o in Ausſicht nehmen zu können. Von den Aktien
befinden ſich bekanntlich 80 0 im Beſitze des A. Schaaffhauſenſchen
Bankvereins, ſo daß dem Konzern A. Schaaffhauſenſcher Bankverein
Dresdner Bank für das laufende Geſchäſtsjahr ein ſehr anſehnlicher
Gewinnanteil zufließen wird.

Kapitalserhöhung der Danziger PrivatAktienbank. Das
Jnſtitut beruft eine außerordentliche Generalverſammlung ein zur Be
ſchlußfaſſung über die Erhöhung des Grundkapitals um zwei Millionen
auf 8 Millionen Mark.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e
Weißgerbermeiſter Hermann Wilhelm Rudolf Henning in

Arnſtadt. Kaufmann Georg Homann in Braunſchweig.

Viehmärkte
Köln, 7. Juni. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 546 Kälber,

252 Schafe, 944 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 100 (Doppel-
lender 114 mittlere Maſt- und gute Saugkälber 94——96
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
78--85 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 94
b) ältere Maſthammel 89--90 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) A. Geſchäft in Kälbern und Schafen lebhaft
und geräumt. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich
20 bis 22 o Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 69 c. (vorgezeichnete teilweiſe
1 mehr), b) fleiſchige 67——63 e) gering entwickelte, Sauen und
Eber 60--63 A. Geſchäft in Schweinen langſam räumend. Ein-
geführtes holländiſches Fleiſch am 7. Juni: 136 Großviehviertel, 64 Kälber,

Schafe, 40 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,44 1,48 Ac, II. Qual. 1,36 1,40 III. Qual. 1,30 1,34
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,60-—-1,62 II. Qual. 1,48--1,52 Ac,
III. Qual. 1,40--1,44 A. o) Schweinefleiſch I. Qual. 1,28--1,30 A.
II. Qual. 1,24--1,26 III. Qual. 1,18--1,22 Rindfleiſch und
Kalbfleiſch mittelmäßig, Schweinefleiſch flau. Großhandelspreiſefür friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 7. Juni: a) Rind-
fleiſch T. Qual. 1,56--1,58 II. Qual. 1,48--1,50 III. Qual.
1,38-—-1,40 Schweinefleiſch: I. Qual. 1,44--1,46 II. Qual.
1,36 1,40 c. Rindfleiſch flott, Schweinefleiſch langſam.

WochenMarktberichte.

Hamburg, 7. Juni. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Infolge der Feſttage in letzter Berichtswoche war
das Geſchäft ſchleppend, jedoch ſind die Fabrikanten und Verkäufer
unverändert feſt. Tendenz: flau.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,60--4,90 A ab Hamburg,
4,80-—-5,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,85-—4,90 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,20--4,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,60--5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 4,90 bie
5,25 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75--6,15 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75-83,10 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 5254 7,10--7,70 6 ab Hamburg, 55 bis
58 7,75-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 9 7,25 7,60 ab Hamburg, 58-62 h 7,50-8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
6,50 7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 2226
Fett und Protein 6,15--6,70 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protein 6,00--6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,00--7,60 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85-—-90 Fett und Protein 11,00
bis 11,25 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und
Protern 5,90-—6,35 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30 5 Fett
und Protern 4,70--5,30 A. ab Hamburg, Malzkeime 4,75--5,30
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Trockenſchnitzer.
Halle a. S., 8. Juni. Preis pro 100 Kilo 8,30 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Thile-Salpeter. 7. Juni 1906.
Hamburg 9,85 A. loko Hamburg 10,30 C
Magdeburg 10,00 A. Magdeburg 10,45

Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 8. Juni. Rohzucker. Unſer Rohzuckermarkt
verkehrte während der verfloſſenen Berichtswoche anfangs in ruhiger
Haltung bei behaupteten Preiſen. Jm weiteren Verlaufe konnten Werte
infolge beſſerer Nachfrage einiger Raffinerien etwas anziehen. Zum
Schluß ſind Käufer jedoch wieder abwartender geworden und ging der
kleine Preisaufſchlag wieder verloren. Jn neuer Ernte ruhte das
Geſchäft nach wie vor, da es an paſſendem Angebot fehlte. Der Umſatz
des hieſigen Bezirks beträgt ca. 20 000 Ztr.

Magdeburg, 8. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker exel., von 88 Rend. 7,85-—-7,95.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 5,90-6,10.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Juni 16,10G, 16,20B. September 16,45G, 16,55B.
Juli 16,20G, 16,30B. OktoberDezember 16,856, 16,908.
Auguſt 16,406G, 16,50B. Tendenz: ſtetig.

Wochenumſatz: 96 000 Ztr.

Hamburg, 8. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hawburg.
per Juni 16,05. Oktober 16,80.
Juli 16,20. Dezember 16,85.
Auauſt 16.40. März 17,20.

Februar
März 1907

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 8. Juni. Die Preisſteigerung in Amerika hat eine

ſtarke Rückwirkung auf den Weizen und Roggenmarkt ausgeübt
Verkäufer waren nur ſpärlich vorhanden und einige Deckungsordre
genügten, um eine recht anſehnliche Steigerung hervorzurufen.
Auch Hafer war beſſer gefragt und mußte höher bezahlt werden,
und auch Rüböl blieb überaus ſtill bei unveränderten Preiſen.

Wei zen per Juli 188,50 Sept. 178,25 Dez. Ab
Roggen per Juli 157,50 Sept. 154,00 Dez.
Hafer per Juli 164,50 September 152,50
Mais per Juli 130,00 September
Rüböl ver Oktober 52,30 A. Dezember 52,90

Preisnotierungen für Kuxe vom 8. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An- lach. A.frage gebot tragAdler-Aktjen volle 10690 1089 Grossherzog von Sachen 800 inAdler-Aktien 25 90 11790 11990 Günthershall 5050 a
Adolfsgläck abg. 2751 300 Hannov. Rali-Aktien 5Alexandershall 9600 9700 Hans Siwerberg
Beienrode 3450 8550 Haftorf-AtienBenthe-Aktien 6590 7090 Heldburg- Aktien 3220
Bismarckshall-Aktien 9390 940 Heldrungen 3750 iBardecn wwhheee Hermann 1250 vCarlsfund 11200 11400 immenrode 23800 öroeCentrum 1875 1925 Johannashall l uesdemonds 7200 7300 Krügersbaſ volle 108 tDeutsche Kali-Aktien 17820180 Krügershall 25 90 II
Deutschland. 5350 5400 Molſkeshall 475 SDerimund. 500 540 Sachsen- Weimar
kinigen 7700 7800 Salzderdeidenkmiſſenhal 900 950 Schieferkaute 60friedrichshall A.-G. 1659 1702 Schlägel à kisen 140 eGlückauf-Sondershausen 109800 19950 Westersode lTendenz: etwas lebhafter, Biswarelksbail- Aktien gefragt
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TagesMarktberitchte.
Chicago, 7. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Juni.) Weizen“)
per Juli 83 (812/6), per Sept. 825 (80 Mais**) perJuli 51 509, Schmalz per Juli 8,822 (8,75), per Sept. 8,97
(8,90), Speck ſhort clear 9,85--10,00 (9,70--9,80), Pork ver
Juli 16,75 (16,473).

Börſe von Berlin vom 8. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Der ſchwächere Verlauf der geſtrigen weſtlichen Börſen hatte

mangels ſonſtiger Anregung zur Folge, daß die Neigung zu
Realiſierungen im ſtärkeren Grade ſich geltend machte, wenn
ſich das Geſchäft auch heute wieder in beſcheidenen Grenzen be
wegte. Auf dem Jnduſtrieaktienmarkte verſtimmte der Rückgang
der Deutſch-Luxemburger um 28 96; Rheinſtahl verloren ziemlich
138 und auch die übrigen Eiſen und Kohlenagktien ſtellten ſich
durchweg um 54 9 niedriger. Auf dem Rentenmarkte konnten
ſich dreiprozentige Reichsanleihe etwas heben. Auch ruſſiſche An
leihen zeigten einen Anſatz zur Beſſerung, während die übrigen,
von Paris und London abhängigen ausländiſchen Fonds ſich nach
giebiger zeigten. Auf dem Bankenmarkte entwickelte ſich bei Be
ginn einige Kaufluſt für die Aktien des Schaaffhauſenſchen Bank-
vereins auf die Zeitungsmeldung, de die Dividende der Jnter-
nationalen Bohrgeſellſchaft für das abgelaufene Geſchäftsjahr auf
300 96 feſtgeſetzt werden dürfte. Ruſſenbank gaben gegen den
geſtrigen Schlußkurs 96 nach, ebenſo öſterreichiſche Kreditaktien.
Die übrigen gleichartigen Werte behaupteten ihren Kursſtand. Die
in den letzten Tagen von der Spekulation bevorzugten Eiſenbahn
werte litten zum Teil unter Realiſierungen; ſo büßten Lombarden
136 ein; Meridionalbahnaktien gingen ebenfalls weiter zurück,
weil man annimmt, daß mit dem Aufſchub der Konverſion der
italieniſchen Rente auch der Aktienrückkauf ſeitens der Regierung
in Frage geſtellt iſt. Prinz Heinrich-Bahn erholten ſich von der
anfänglich leichten Abſchwächung. Schiffahrtsaktien waren feſt
unter Bevorzugung von Hamburger Paketfahrtaktien. Tägliches
Geld 32-324 Die Geſchäftstätigkeit ſchrumpfte bei Beginn
der zweiten Börſenſtunde dermaßen ein, daß es auf mehreren
Marktgebieten zu keinen Umſätzen kam. Bochumer Gußſtahl
erholten ſich etwas, Baltimore konnten die anfängliche Beſſerung
nicht behaupten. Oeſterreichiſche Staatsbahn lagen feſt auf die
angebliche Verſtaatlichungsabſicht der Regierung. Später ſtiegen
Prinz Heinrichbahn erheblich auf Brüſſeler Nachfrage und Prämien
käufe. Privatdiskont 32

ſetzte Draht- und Feruſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 8. Juni. Jn den Billett Druckereien der Staatsbahnen
wird jetzt mit Hochdruck an der Herſtellung der neuen Fahrkarten
gearbeitet. Jm ganzen ſind zehn Druckereien im Betriebe. Um ſich
einen ungefähren Begriff von dem Bedarf machen zu können, ſei nur
bemerkt, daß zum Beiſpiel auf dem Bahnhof Friedrichſtraße nicht
weniger als gegen 6000 verſchiedene Sorten Fahrkarten aufliegen. Auf

h T J c
ſeitens der Verwaltungen

Kursnotigrungen der Berliner Börse vom 8. Juni, 2 Uhr naehmiftags.

den Berliner Druckereien ſind ununterbrochen 17 Maſchinen im Betriebe
und zwei Rollfuhrwerke ſchaffen ununterbrochen die Fahrkartenkiſten
nach den Fernbahnhöfen.

Königsberg i. Pr., 8. Juni. Die Hauptverſamm-
lung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
wurde heute vormittag durch Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg mit einer Anſprache eröffnet, in der er u. a.
ausführte, die jüngſten Beſchlüſſe des Reichstages hätten
leider gezeigt, daß die Mehrzahl der Reichstags mitglieder
noch nicht von der unabweisbaren Notwendigkeit von
Kolonien für Deutſchland durchdrungen ſei. Dieſe Beſchlüſſe
hätten die geeigneten Mittel für die wirtſchaftliche Entwicke
lung von DeutſchSüdweſtafrika verſagt, Ausgaben, die nur
ein werbendes Kapital dargeſtellt haben würden, indem ſie
ſchon nach kurzer Zeit reiche Früchte getragen hätten. Pflicht
der Kolonialgeſellſchaft ſei es, den Mut nicht ſinken zu
laſſen und mit verdoppelter Kraft einzutreten für die Lands
leute in Südweſtafrika und für die wirtſchaftliche Entwicke
lung der Kolonien. Es ſei heilige Pflicht der Kolonial
geſellſchaft, nachdrücklich dafür zu ſorgen, daß ihre Auffaſſung
über den Wert der Kolonien Gemeingut des deutſchen Volkes
werde. Eines der beſten Mittel dazu ſei die Einwirkung auf
die heranwachſende Jugend. Die Rede des Herzogs wurde
mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Gleich nach Eröffnung
der Sitzung war an den Kaiſer nach Wien ein Huldigungs-
telegramm mit dem Gelöbnis treuer Gefolgſchaft abgeſandt
worden.

Kaſſel, 8. Juni. Der erwachſene Schüler Herbold, Sohn
eines Werkmeiſters, wurde im Stadtpark erſchoſſen aufge
funden. Die Tatumſtände ſind noch unaufgeklärt.

Eſſen, 8. Juni. Die „Rhein.Weſtf. Ztg.“ hört, daß in
der Sitzung der Stahlwerksbeſitzer am 31. Mai
der Antrag geſtellt worden iſt, den Stahlwerksverband un
verändert vorläufig auf ein Jahr bis zum 30. Juni 1907
zu verlängern, um der derzeitigen günſtigen Konjunktur
eine kräftige Stütze zu verleihen. Diesbezügliche Er-
klärungen, jedoch ohne Bedingungen, müſſen bis zum
15. Juni dem Vorſtande übergeben ſein. Genanntes Blatt
meldet weiter, es beſtehe allſeitige Geneigtheit, dieſem An
trage zuzuſtimmen.

Köln, 8. Juni. Jn der heutigen außerordentlichen
Generalverſammlung des Hör der Bergwerksver-
ein s wurden die Anträge der Verwaltung ohne Erörterung
einſtimmig angenommen. Dabei wurden über den laufenden
Geſchäftsgang und die weiteren Ausſichten für die Zukunft

durchaus befriedigende Mit-
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in der Früh-Ausgabe.
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teilungen gemacht, ſo daß für das laufende Geſchäftsjahr
jedenfalls auf eine erhöhte Dividende gerechnet werden darf.
Das Werk iſt bezüglich der Produktion über das ganze
Kalenderjahr ausverkauft.

Straßburg, 8. Juni. Der Kommandant des kaiſerlichen
Hauptquartiers, General der Jnfanterie von Pleſſen,
iſt von ſeiner Erkrankung faſt völlig wiederhergeſtellt und
begibt ſich nächſten Dienſtag zum Kurgebrauch nach Baden-

den.
Wien, 8. Juni. Graf Wilezek ſchenkte dem Kaiſer bei

dem Beſuche auf Kreuzenſtein einen Schild des deutſchen
Herrenordens mit weiß-ſchwarzem Kreuze, von dem der
Graf vermutet, daß er aus der Marienburg ſtammt. Der
Kaiſer war hocherfreut und fügte hinzu, daß er das Geſchenk
telegraphiſch auf der Marienburg anmelden werde. Beim
Abſchied ſagte der Kaiſer zum Grafen Wilczek: „Das iſt das
Schönſte, was ich noch auf dieſer Welt geſehen habe.“

Wien, 8. Juni. Herr von Tſchirſchky erklärte einem
Vertreter der „Neuen Freien Preſſe“, es ſei falſch, daß die
Reiſe Kaiſer Wilhelms eine Spitze gegen England habe.
Man ſei im Gegenteil in Deutſchland froh, daß die öſter-
reichiſchen wie die deutſchen Beziehungen zu England zur-
zeit gute ſeien. (7?7) Was Jtalien betreffe, ſo zeige der
Depeſchenwechſel zwiſchen den Monarchen, wie herzlich das
Einvernehmen zwiſchen den drei Staaten ſei. Seine An-
weſenheit motivierte Herr Tſchirſchky damit, daß er ſich nach
altem Brauch als neuer Staatsſekretär Kaiſer Franz Joſef
und dem Grafen Goluchowsky vorſtellen wollte. Zu be-
ſonderen Abmachungen liege kein Grund vor, zumal das
Bündnis für neue Abmachungen gar keinen Platz laſſe.

Linz, 8. Juni. (Herkomer-Konkurren z.) Heute
früh ſtarteten 120 Automobile. Als erſtes fuhr
Nr. 1 (Dreher) präziſe 6 Uhr ab. Jn Abſtänden von
16 Minuten folgten die anderen. Als letztes fuhr Nr. 154
(Georg Betzin) um 7 Uhr 21 Minuten ab. Als Prinz
Heinrich 6 Uhr 55 Minuten abfuhr, erſchollen lebhafte
Heilrufe. Der Prinz dankte freundlich

Paris, 8. Juni. Wie in politiſchen Kreiſen verlautet, follen durch
den Einkommenſteuerentwurf, der der Kammer vorgelegt werden ſoll,
vier Kategorien von Einkommen betroffen werden, und zwar Einkünfte,
die aus Häuſern und Grundſtücken, aus Kapital und aus Arbeit, Ein-
künfte, die aus der Arbeit allein und ſolche, die aus Wertpapieren
allein herrühren. Der Steuerſatz wird für die einzelnen Kategorien
verſchieden feſtgeſetzt werden, ſo daß die durch Arbeit geſchaffenen Ein-
künfte niedriger beſteuert werden als die aus dem Kapital herrührenden.
Ferner ſoll ein nach der Einwohnerſchaft der Ortſchaften verſchieden
bemeſſener Mindeſtſatz Einkommen freibleiben.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am TrinitatisSonntage, den 10. Juni er., predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Oberpf. Prof. Schmidt.
Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Pfanne. Vorm. 11x Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße; Hilfspred. Deißner. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt.
Montag, den 11. Juni, abends 6 Uhr: BDibelſtunde in der Gertrauden-
kapelle; Vikar Kand. Dietz.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Oberpfarrer Wächtler. Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Abondmablsfeier Derſelbe. Vorm. 114 Uhr: Franckeſcher Kinder-
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Prome-
nade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Feſtfeier des Kindergottes-
dienſtes (beide Abteilungen) in der Kirche Paſtor Richter.

Oſtbezirk: Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab-
teilung) Freiimfelderſtraße 88; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Vikar Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Sup. Saran. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Nieiſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Vikarx Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schwahn.

Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Knuth. Nach der Predigt Veichte
und Kommunion; Derſelbe. Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle; Oberpred. Knuth. Vorm. 11 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg. Nachm. 2 Uhr Kinder-
gottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Freitag, den
15. Juni, abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der Kirche Hilfsprediger
Hellmann.

Jm VPVanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schwahn.
Jm Provinzial-WBlindeninſtitut: Donnerstag, den 14. Juni,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. Hellmann.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanuneskirche: Vorm. 8 Uhr- Paſtor Tiſcher. Vorm.

10 Uhr Hilfspred. Henze. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Amtswoche: Hilfspred. Henze. Sonntag, den 19. und Mittwoch,
den 13. Juni, abends 84 Uhr Religiöſe Verſammlungen Rudolf-
Haymſtraße 37.

Domkirche (in der Magdalenenkapelle)y: Vorm. 10 Uhr:
Dompred. Beelitz. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt im Ge
meindeſaal Kl. Klausſtr. 12; Konviktsinſpektor Goeters. Abends
6 Uhr Konſ.-Rat D. Goebel. Dienstag, den 12. Juni, abends
8x Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Garniſonkirche Der Gottesdienſt vorm. 10 Uhr fällt aus.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt: Diviſionspfarrer Schneider.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Günther.
(Kollekte für die Stadtmiſſion Halle.) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Wagner. Kollekte wie vorm. 8 Uhr.) Nachm. 2 Uhr: Kinder-
miſſionsſtunde Hilfspred. Günther. Dienstag den 12. Juni,
abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfsprediger Hübver.
(Kollekte für die Stadtmiſſion Halle Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meinhof. Kollekte wie vorm. 8 Uhr.) Vorm. 11x Uhr: Kinder
miſſtonsſtunde; Hübner. Dienstag, den 12. Juni,
abends 8 Uhr: Bibliſche W eſprechung im Gemeindehauſe Albrecht-
ſtraße 27; Hilfsprediger Hübner. Mittwoch, den 13. Juni, abends
6 Uhr: Miſſionsſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 Lilfs-
prediger Hübner.

St. Paſtor von Broecker.

An- und Verkauf von Weripapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



namsfeſt: Vorm. 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: bl. Meſſe
mit Homilie. Vorm. 92 Uhr: Hochamt mit Predigt und Prozeſſion.
Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Während der Octav iſt morgens 7 Uhr
der mit ſakramentalem Segen und abends 7 Uhr Sakraments
andacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Donnerstag, den
Pedigr“- Fronleichnamsfeſt: Vorm. 9 Uhr Hochamt und

redigt.
St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:

bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht. Donnerstag den 14. Juni, Fronleichnamsfeſt:
Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt
und Prozeſſion.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations-Verſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde. ittwoch
abend 84 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners-
tag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuz Verſammlung.
Sonnabend abend 8x Uhr: Blaukreuz-Männerverſammlung.
II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr: Evangeliſations
Verſammlung. Donnerstag abend 84 Uhr: Bibelbeſprechung.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.
Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.
Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe

Diemitz Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock-
hauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes-
dienſt; Pred. Breidenbach. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Drews. Abends 8 Uhr:
Familienabend. Mittwoch, den 13. Juni, abends 8 Uhr Gebets
gottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten-Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr
Gebetsſtunde. Vorm. Uhr: Sonntagsſchule. Abends
7x Uhr: Predigt und Abendmahl Pred. F. v. Minden, Schwarzen
berg und M. Stemmler. Jedermann herzlich willkommen.

Kirchliche Vereins-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings-

verein Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Evang.
Frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Maarienkirche 2.
Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 74 Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8-- 10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47--8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonn
abend abend 81 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;
Paſtor Heintke. Evang. Jünglings- und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8--10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8—-10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang.
Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 78--10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer Paſtor

Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr
im „Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter. Miſſionsverein der St.
Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. 3--5 Uhr im „Stadtſchützen
hauſe“:; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Dienstag abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen.
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2--4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Jobanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographie in der Schule Char
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen- und Kranken
pflege: Mittwoch, den 13. Juni, nachm. 3 Uhr im kleinen Saale
des „Stadtſchützenhauſes“, Eingang Kbnigſtraße; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Magdeburgerſtr. 66.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
71 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag abend
7x 9x Uhr Domplagz 3. Jungfrauenverein der Domgemeinde(jüngere Abteilung) Sonntag nachm. Ausflug nach Neuragoczy. J ſ
Treffpunkt nachm. 21 Uhr am Hettſtedter Bahnhof. Miſſtons
nähverein: Sonntag und Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

n Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
traße 12.

Zu St. Laurentii: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Knaben Paſtor Wagner.
Donnerstag, den 14. Juni, abends 8 Uhr Verſammlung der
konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung) Paſtor Wagner.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge
meindehauſe Vortrag des Herrn Paſtor Wagner „Ein früh-
verſtorbener Vorkämpfer für die arbeitende Je Mittwoch
abend 8 Uhr Miſſionsſtunde im Gemeindehauſe. Sonnabend
abend 84 Uhr Turnen in der Hermannſchule.
(jüngere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
Henriettenſtr. 34. Miſſionsnähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr
Verſammlung im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 7—10 Uhr, II. Abteilung Montag abend 78--10 Uhr
Herderſtr. p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Montag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24. Miſſionsnähverein: Donners
tag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 9p. Kirchenchor: Donnerstag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24 p.

Zu St. Bartholomäus (5Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend
8--10 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3--6 Uhr und
Dienstag abend 8--10 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Poſaunenchor: Montag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Evang. Frauen und Jungfrauenverein (ältere Ab-
teilung): Sonntag abend x8 Uhr Verſammlung rlale ziſtr. 4.

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39): Sonntag
abend 8 Uhr Vereinsſtunde. Freier Zutritt für jedermann.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, 11. Juni, nachmitt. 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung.
I. Verpachtung des Landgutes Gimritz. 2. Feſtſetzung ander

weiter Bau und VorgartenFluchtlinien nebſt Höhenlagen für den
Lettinerweg zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer Schützenhof. 3. End-
giltige Bewilligung der für Neupflaſterungen und Bürgerſteigher-
ſtellungen vorgeſehenen Mittel Kap. III D II Nr. 25, 7,
und 10—-15. 4. Schaffung gärtneriſcher Anlagen auf dem Platze
zwiſchen Thielen, Prinzen und Kirchnerſtraße. 5. Endgiltige Be
willigung der zur Beſchaffung von Mobilien pp. für die Volksſchulen
bereit geſtellten Mittel Kap. P V Nr. 24, 25, 33 und 35.
6. Anderweite Feſtſetzung der Höhenlage für den zwiſchen Fichte
und Wagnerſtraße belegenen Teil der Friedenſtraße. 7. Mit
teilung des Schiedsſpruchs betr. die Waſſerlieferung für das Rittergut
Beeſen und Nachbewilligung. 8. Landerwerb vom Grundſtück Ander Moritzkirche Nr. 2, Front Brunoswarte. 9. Genehmigung
baulicher Veränderungen im Grundſtück Moritzkirchhof Nr. 12.
10. Genehmigung eines Vergleichs wegen Landabtretung an der
Reilſtraße. 11. Ausbeſſerung der Gasbehälter in der Gasanſtalt II
und an der Hafenſtraße. 12. Verkauf des Obſtanhanges an den Obſt
bäumen der alten und neuen Leipziger Chauſſee. 13, Einrichtung
von Lehrwerkſtätten für Tiſchler und Klempner an der Handwerker-
ſchule. 14. Mittelbewilligung für die Verſammlung der Zentralſtelle
des deutſchen Möbeltransports. 15. Erteilung der Genehmigung zur
Anſtellung einer Klage. 16. Abänderung des Regulativs über
Zahlung von Reiſekoſten und Tagegeldern. 17. Genehmigung eines
Nachtrages zum Statut der Paul Riebeck-Stiftung. 18. Petition
betr. die Anbringung eines Schaukaſtens am Hauſe Leipzigerſtr. 21.

Geſchloſſene Sitzung. t19. Anſtellung eines Kriminal-Kommiſſars. 20. Anſtellung eines
PolizeiSergeanten, zweite Leſung. 21. Annahme eines Kapitals zur
Unterhaltung einer Erbbegräbnisſtätte auf dem Südfriedhof. 22. Be
willigung einer Unterſtützung für einen Lehrer. 23. Annahme eines
Kapitals zur Unterhaltung eines Reihengrabes auf dem Nordfriedhof.
24. Wahl eines Mitgliedes für den Vorſtand der Stiftung „Adelheits-
ruh“. 25. Wahl eines Mitgliedes für die Kommiſſion zur Veran-
lagung der ſtädtiſchen Grundſteuer. 26. Wahl eines Pflegers für den
5. Armenbezirk. 27. Wahl zweier Pfleger für den 22. Armenbezirk.
28. Eingabe betr. die Geſchäftsführung des Garteninſpektors.
29. Petitionen eines Polizei-Kommiſſars.

Der Stadtverordneten -Vorſteher. W. Dittenberger.

Gutskauf-Geſuch. r un T Jut Bee r
ſofort und 1. Juli Viele led.
Feldverwalter, Rechnungs-

Jch ſuche ein Gut von 300 bis
450 Morg. beſſerem Boden, guten

führer, Amtsſekretäre, ältere

Gebäuden, in der Provinz Sachſen
u. jüng. Landwirtſchafterinnen,
junge Mädchen zur Erlernung

oder Thüringen bei hoher An der Landwirtſchaft, Ober
zahlung ſofort zu kaufen und bitte ſchweizer, verheiratete Hof-
Verkäufer um Off. u. Z. v. 882 an meiſter durch den 18091
die Exp. d. Ztg. einſenden zu wollen. Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Zigarettenmacherin

wird per bald bei hohem Akkord
oder Wochenlohn geſucht. Reiſe
wird vergütet. Off. an R. Kahnnis,
Gera-Reuß, Steinweg 26.

Reitpferd.
Sehr ſchöne ſchwarzbr. ungar.

Stute, 8jährig, mit Temperament,
dabei fromm u. fehlerfrei, truppen-
fromm, ſehr gut geritten, Preis
1200 Mk., verkauft 18009

Fr. Simon
Hohenzollernſtraße 7, II.

Ammonmnialße ſHermietnngen.
Superphosphat ermiternngen.Se herber ren Vermirtungen.

Thomasphosphatmehl, Kainit und
andere Kalidüngeſalze,

Chileſalpeter
liefert in glatten ſowohl als in
aus mehreren Sorten zuſammen-
geſetzten Ladungen billigſt und

unter ſtrengſter Garantie
Düngemittel- Großhandlung

Paul Ruff, Magdeburg.
Geſchäftsbeſtand ſeit 1883.

Stroh Trahtyteſſung

und Flegelſtroh kauft
Max Abraham. Magdeburg.
Futterkartoffeln,

größere u. kleinere Poſten, gibt ab

5 alle a. S.,0. Ritter, Büſchdorferſtr. 2.
Telephon 2799. (8086

Perſonen-Augebote.

I. Ftage [77153 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer per ſof. od. ſpäter
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver-
mieten. Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

Für die Sommermonate
ſind noch einige

VillenL kleine
X zu vermieten.
Julius Becker, Dölau, Waldſtr.
n

Den verehrten Herrſchaften em
pfehle ich mich als [8101

Köchin bei Diners,
Familienfeſtlichkeiten uſw.

Bin erfahren in der feinen Küche.
Beſte Zeugniſſe ſtehen mir zur Seite.

ElIsbeth DoepKe,
Dieskau bei Halle a. Saale.

Jg. Landwirt, 22J. alt, militär-
frei, ſucht Stellung als

alleiniger Verwalter.
A. Wolter. Trajuhn b. Witten
berg (Bez. Halle). [8103

Beſorge ſtreng reell: Verwalter,
Mamſſells, Stadt u. Landmädchen,
Schweizer, Knechte, Sommerarbeit.

uſp. Eduard Diethold,
Stellenvermittler, Merſeburgerſtr. 3.

Beſch. jung. Mädchen,
22J., ev., Töchterſchule beſucht, ſucht
Stellg. z. Kindern oder als Stütze
der Hausfrau. Off. mit Gehalts-
angaben unt. 27 F. poſtl. Zerbſt erb.

Perlangte Perſonen.

Stellung
als Buchhalter, Amtsſekretär,
Verwalter erhalten junge Leute
nach 2—3monatlicher Ausbildung
in meiner landwirtſch. Privatſchule.

Proſpekt. [8109
A. Sechkölziger, Anſtaltsvorſteher,

Halle a. S., Forſterſtraße 11.
Rabattſparmarken auf alles

30-160 T

e
2 Stellenvermittler, 5 Heute wurde uns mit Gottesilhelm Beau, Kl. Ulrichſtr. 1. S Hilfe ein prächtiges Bedel

eſucht. Zeugniſſe erbittet Statt jeder beſonderen Meldung.

Jnh. des prinzl. heſf. Diploms! S geboren. (8111
mittl. Gut wo Frau fehlt, geſucht. den 7. Juni 1906.z Wirtſchafterin für Frößnitz bei Wallwitz,
Frau Anna fFleokinger, Stellen H. Thiele und Frau
vermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9. Marie geb. Knoche.

Heute nachmittag 1 Ubr entschlief sanft nach langen t
Leiden mein geliebter Mann, mein treuer Vater, der S

Königl. Preuss. Oberst a. D.

Uerr (ar] Ferdinand von Rudolphi
Inhaber des Eisernen Kreuzes l. Klasse.

Dies eigen tiefbetrübt an

Anna von Rudolph geb. Von Bünau. e
Hans Günther von Rudolphi,
Leutnant im Torgauer Feld-Artillerie- Regiment Nr. 74,

Halle a. S., den 7. Juvi 1906.

Gestern abend 7/2 Uhr entschlief nach Kurzem

Leiden der SKaiserliche Ober-Postdirektor
ler (eboiner Oher-Poctrat Holfelcl

hochverehrten Chefs, der es verstanden hat, sich
die Liebe seiner Untergebenen im höchsten Masse
zu erwerben. In unserer Erinnerung wird er als
Vorbild eines ausserördentlich wohlwollenden und
edlen Vorgesetzten fortleben.

Halle (Saale), 8. Juni 1906.
Die Beamten, Beamtinnen und Unterbeamten

des Ober-Postdirektions-Bezirks Halle.

Nachruf.
Gestern abend 7 Ubr verschied nach kurzem Kranken

lager unser hochverehrter Ober-Postdirektor
J VexrGeheiner Oper -Pctrat Holfelch.

Trauernd stehen wir an der Babre dessen, der als Vor-
gesetzter sich die Liebe seiner Untergebenen im reichsten
Masse zu erwerben wusste und der unsere Bestrebungen
stets mit lebhaftem Interesse verfolgt hat. Wir werden
sein Andenken stets in Ehren halten.

Halle (Saale), den 8. Juni 1906. S
Berirksverein Halle-Saale des Verbandes t

deutscher Post- u. Telegraphen-Assistenten.

Der Vorstamncd. SI. A.: Horstmann.

Nachruf.
Gestern abend starb plötzlich und unerwartet infolge

eines Herzschlages unser hochverehrter Bezirkschef, der

Kaiserliche Ober-Postdirektor
Herr Geheiner er:?ogtrat Holfelch,

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen gütigen e
Vorgesetzten und werden sein Andenken hoch in Ehren balten,

eOber Postschaffner- Vereinigung
f. d. O.-P.-D.-B. Halle a. S.

TodesAnzeige.
Heute vormittag 10 Uhr entſchlief bei der Abreiſe aus dem

Hauſe ihrer Kinder an einem Herzſchlage meine inniggeliebte
Frau, unſere liebe Mutter und Großmutter

Anna MHofimann
geb. Karig

im faſt vollendeten 69. Lebensjahre. Jn tiefſter Betrübnis,
aber mit Dank gegen Gott für den reichen Segen, den er auf h
das Leben der Entſchlafenen gelegt hat, zeigen dies an

Gladau, den 7. Juni 1906.
Adolf Momann, Paſtor a. D. in Halle,
Otto Homann, Paſtor in Gladau,
Helene Bünger geb. Hoffmann,
Lydia Hofmann,
Martha Haunm geb. Koffmann,
Sophie Homann geb. Bünger,
Otto Rünger, Paſtor in Etgersleben,
Walter Haun, Paſtor in Oberböſa,

und 14 Enkel.
Das Begräbnis findet in Gladau Sonntag, den 10. Jun,

nachmittags 3 Uhr ſtatt. F
Verlobt: Frl. Talitha von

Schierſtädt mit Hrn. Ernſt von
Heyden (Dahlen). Frl. Mercedes
von Poncet mit Hrn. Dr. phil.
Robert Knauer (Frankfurt a. O.

Malchin i. Mecklenbg.). Frau
Thereſe Cool geb. Meſritz mit
Hrn. Oberleutnant de Greiff
(Schleswig).

Verehelicht: Hr. Geh. Reg.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor Reishaus (Jeſerig). Hrn
Carl Röthe (Weißenfels). Hrn
Landrichter Dr. von Kraewel
(Duisburg/Aachen). Hrn. L.
Ernſt von Wolff (Gronowko.

Geſtorben: Hr. Geh. Juſtizrat
Albert Henning (Deſſau). H.
Amtsgerichtsrat Edwin Zſchucke
zig Hr. Gymnaſialprofeſſor

Rat Carl von Grimm mit Richard Weſtphal (Eisleben.
Gräfin Poſadowsky Wehner Hr. Generalleutnant z. D. Nitſch
(Berlin). mann (Groß-Lichterfelde).
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